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an onntagse 25 Groſchen. 


„Heißer“ Tag im Breſt⸗Peozeß. 


Feuer im Warſchauer Bezirksgericht 


Breſt⸗Prozetz auf heute vertagt. — Der Brandherd im Keller. — Die Pre eßalten gerettet. 


Herrn Lieberman und anderer bis zum 19. Dezember ver⸗ 
tagt wurde“. 
Erſt in ſpäter Abendſtunde 


Der Breſt⸗Prozeß vor dem Warſchauer Bezirksgericht] 
nahm geſtern einen unerwarteten Verlauf. Gegen 9 Uhr 
früh, kurz vor Beginn der Gerichtsverhandlung, bemerkten 
die Gerichtsdiener ſtarke Rauchſchwaden, die aus den 
Kellerräumen des Gerichtsgebäudes in der Miodowa 15 
drangen. In kurzer Zeit war das ganze Gebäude ſo mit 
Rauch gefüllt, daß ſämtliche Anweſenden ins Freie flüchten 
mußten. Man alarmierte ſofort die Feuerwehr, die bald 
feſtſtellte, daß im Kellerraume des Gebäudes, in dem ſich 
der Keſſelraum der Zentralheizungsanlage befindet, ein 
großer Haufen Holz, das zum Trocknen aufgeſchichtet neben 
dem Rauchſang Ing, ſowie Kohle durch die Hitze in Brand 
geraten war. Das Feuer drohte gefährlichen Umfang an⸗ 
zunehmen, und es beſtand die Gefahr, daß durch die große 
Hitze die Heizungsanlage explodieren könnte. Die eingir 
troffene Feuerwehr ergriff ſofort Maßnahmen, um dies zu 
verhindern. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
an augen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags. 


Schriftleitung und Geſchäſtsſtelle: 


Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 
Seſchäktatunden von 7 Uhr früh bis 7 uhr abends, 
Sprechſtünden des Scheiftlelters täglih von 2.36—8. 50. 


und 


Inzwiſchen griff aber das Feuer in die Parterreräun:e 
über, jo daß auch hier ſowie im erſten Stock mit der Löſch⸗ 
altion begonnen werden mußte. Im Kanzleizimmer der 
8. Strafabteilung fing bereits der Fußboden Feuer, ſo daß 
die Gefahr beſtand, daß die in dieſem Zimmer aufbewahr⸗ 
ten Akten, darunter auch die Akten des Brei» 
Prozeſſes, ein Raub der Flammen werden Könnten. 
In dem gefährdeten Zimmer wurde ein Teil des Fuß⸗ 
bodens herausgchadt, jo daß die Gerichtsdiener im letzten 
Moment noch die Akten retten konnten. Das Haftlokil, 
das ſich im Nebenzimmer befand, iſt ausgebrannt. Einige 
Feuerwehrleute erlitten Brandwunden. Der Verkehr in 
der Miodowa⸗Straße mußte für einige Zeit geſperit 

Angeſichts ſolcher Sachlage mußte die geftrige Ver⸗ 
handlung abgeſagt werden, und bald zeigte ſich an den 
Saaltüren die Bekanntmachung, daß „der Prozeß des 


Weihnachtsferien im Seim. 
Zuvor aber noch: Beſtätigung der Budgetüberſchreitungen. Ablehnung des 15 proz. 
Gehalts zuſchlags, Ablehnung der ulrain. Anträge. Letzte Sitzung vor den Feiertagen. 


Die geſtrige Sejmſitzung begann um 4 Uhr nachmit⸗ 
tags, Gleich zu Anfang referierte Abg. Rzuſka (BB) 
die Geſetzesvorfage über die Zufapkredite für die Zeit von 
1929 bis 1931. Es handelt ſich hierbei um die Budget⸗ 
überſchreitungen, die für Gehälter und Emerituren 
verwendet wurden. 

Abg. Kornecki (Nat. Klub) wies in feiner Rede 
darauf in, daß die Regierung erſt jetzt, nach 2 Jahren, 
vom Sejm die Legaliſterung der Budgetüberſchreitungen 
verlange. Redner kritiſiert in ſcharfer Weiſe die Ueber⸗ 
ſchreitungen, die man für Emerituren verwendet, die nur 
aus Parteiintereffe geſchaffen wurden, da man unbequenre 
Leute in den Ruheſtand verſetzte und ihnen die Emeritur 
auszahlte. Schließlich wurde die Geſetzesvorlage mit der 
Mehrheit der Regierungsabgeordneten angenommen und 
fomit die Budgetüberſchreitungen legaliſierk. 

Weiter referierte Abg. Holynſki (88) ein Geſetzes⸗ 
projekt, das eine Erweiterung der staatlichen Einflüſſe auf 
die Bank Polſki vorſieht. Dieſes Geſetz wurde gleichfalls 
in zweiter und dritter Leſung angenommen. 

Ein Antrag der PPS, den Staatsbeamten den 15⸗ 
prozentigen Gehaltszuſchlag wieder zuzuerkennen, wurde 
abgelehnt. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung kam der Antrag der 
Volkspartei und des Centrolew über die Wahlmißbräushe 
in Przemysl zur Diskuſſion, den der Abg. Pawlowſki 
(Volkspartei) motivierte. Die Dringlichkeit des Antrags 
wurde verworfen und der Antrag ſelbſt, der die Einberu⸗ 
fung einer ſpeziellen Seimkommiſſton auf Grund des Ari. 
34 der Verfaflung zur Unterſuchung der Wahlmißbräuche 
verlangt, der Kommiſſion überwieſen. 

Zu ſtürmiſchen Szenen kam es bei der Diskuſſton über 
einige ukrainiſche Anträge bezüglich der Schließung 
einiger ukrainiſcher Schulen. Der Referent, 
Abg. Wojtowicz (BB) erklärte, die ukrainiſchen Schu⸗ 
len deshalb geſchloſſen worden, weil in ihnen ſtaats⸗ 
Kan iche Propaganda betrieben wurde. Unterrichtsmini⸗ 

er Jendrzejewicz knüpfte an die Ausführungen des 
Referenten an und betonte, daß die Schüler der geſchloſſe⸗ 
nen Lehranſtalten in andere Schulen gehen können, die 
ihre Lovalität dem Staate gegenüber erklärt und verſichert 


haben, daß fie ſich jeglicher ſtaatsfeindlicher Propaganog 
fernhalten werden. 

Als die Abgeordnete Rudnieka (Ukrain.) die Red⸗ 
nertribüne betrikt, ſchreien einige Regierungsabgeordnele: 
„Nach Genf fahren!“. 

Frau Rudnicka: „Jawohl, ich bin nach Genf gefahren 
und werde nach Genf fahren, um die ulrainiſchen Angele⸗ 
genheiten zu verteidigen“. Die Rednerin erklärt, daß diz 
Motivierung des Herrn Referenten und des Herrn Mini⸗ 
ſters nicht konſequent und logiſch ſeien, da es Tatſache ist, 
daß bisher niemand von den ukrainiſchen Lehrern der ge⸗ 
ſchloſſenen Schulen, denen man ſtaatsfeindliche Tätigkeit 
zuſchreibt, von den Behörden deswegen verhaftet wurde. 
Es dürfe deshalb auch keine Schule geſchloſſen wer 
weil man auch den Schülern keine ſtaaksfeindliche T 
leit nachgewieſen habe. 

Frau Abg. Jaworſka (BB) wendet ſich hierauf in 
ſcharfer Weiſe gegen die Abg. Frau Rudnicka und behaup⸗ 
tet, daß die ukrainiſche Jugend für die Ermordung Holow⸗ 
kas verantwortlich gemacht werden müſſe. 

Auf den Banken der Ukrainer entſteht bei dieſen Wor⸗ 
ten ungeheurer Lärm, der längere Zeit andauert. 

Die ulrainiſchen Anträge wurden ſchließlich abge⸗ 
lehnt. Für die Anträge ſtimmten ſämtliche Minder⸗ 
heiten, die PRS und die Volkspartei. Charakter 
daß der Nationale Klub, der ſonſt immer ſcharf gegen alle 
ukrainiſchen Fragen vorging, ſich diesmal bei der Abſtin'⸗ 
mung der Stimme enthielt. 

Damit wurde die Sitzung geſchloſſen. Es war dies 
die letzte Sigung vor den Feiertagen. Die nächſte Sejm⸗ 
ſitzung findet am 12. Januar n. Is. ſtatt. 


Seimabgeordnete den Gerichten 
ausgeliefert. 


Geſtern beſchloß die Sejmkommiſſion für die Unantaſi⸗ 
barkeit der Abgeordneten, auf Antrag der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft folgende Abgeordneten den Gerichten auszuliefern: 
Marjan Dombromfti (BB), Kleszezynſki (BB), Ciolkosz 
(PPS), Niedzialkowſki (PBS), Gidelus (BB), Lech (B) 
ſowie die kommuniſtiſchen Abgeordneten Danecki, Burzyn⸗ 
ſti und Tlaczew. 


Anzeigenpxeiſe: 9 x 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 2 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengefuche 50 Prozent, Stellenangebote 
25 Lrozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Drückzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 


9. Jahrg. 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


lonnte das Feuer ganz 
untedrückt werden. Das Keſſelhaus der Zentralheizungs⸗ 
anlage it vollſtändig ausgebrannt. Einige Säle find von 
dem beim Löſchen gebrauchten Waſſer überſchwemmt. Auch 
haben manche Gerichtsakten durch Waſſer gelitten. 

Die Verhandlung des Breſt⸗Prozeſſes ſoll heute in 
einem anderen Saale weitergeführt werden. 
Heute ſoll Rechtsanwalt Nowodworſki ſeine Verieir 
digungsrede beginnen. 


Während dieſes „heißen“ Prozeßtages ereignete ſich 
ein komiſcher Zwiſchenfall. Als nämlich die Rauchſchee a⸗ 
den in den großen Verhandlungsjaal, in dem der Br ir 
Prozeß ſtattfindet, einzudringen begannen, verließen fämt⸗ 
liche Anweſenden fluchtartig den Saal. Allein der Mir. 
Maſtek blieb ruhig auf der Anklagebank ſitzen, bis es 
bereits ganz finſter dor Rauch im Saale war. Als ihn 
jemand fragte, warum er denn hier ſitze und nicht löchen 
helfe, antwortete er ſeelenruhig: „Ich bin ja nicht 
der heilige Florian“ (Staatsanwalt Rauze halte 
nämlich in ſeiner Anklagerede den Sag gebraucht, baß 
Maſtek nicht ein heiliger Florian (der Schutzpatron der 
Feuerwehr — D. Red.) ſei, der das Feuer des Aufruhrs 
löſche, ſondern daß er es noch mehr ſchilre und anfache). 


Polen vor Erhöhung der 3 Unanern. 


Bekanntlich bereitet ſich Polen ſe ngerer Zeit 
darauf vor, einen anderen Weg in der Handels ⸗ 
politik zu beſchreiten. Man weiſt darauf hin, daß für 
Polen die Aufrechterhaltung der Aktivität der Handels ⸗ 
bilanz eine Notwendigkeit ſei und da der Export bei der 
gegenwärtigen Weltwirtſchaftslage nicht vergrößert wenden 
kann, will man dem Beiſpiele anderer Staaten folgen und 
die Zollmauern um unſer Land noch weiter 
erhöhen. 

In dieſem Zuſammenhang iſt ein Leitartikel von In⸗ 
tereſſe, den die offiziöſe „Gazeta Polſka“ veröffent⸗ 
lichte. Das Blatt der polniſchen Regierung macht zunächſt 
die überraſchende Feſtſtellung, daß Polen gegenwärtig 
eigentlich eines der wenigen Länder ſei, die den Grund aß 
des Freihandels anwenden. Es geht ſodann näher auf die 
Notwendigkeit einer Aktivität der Zahlungsb'lanz ein und 
ſieht drei Wege, die zu dieſer Aktivität führen. Ein⸗ 
mal könnte man dieſe Aktivität durch größerung des 
Exports erreichen, was aber gegenwärtig für Polen un⸗ 
möglich jei. Sodann könnte man die Zahlungsbilanz 
durch Einſchränkungen des Deviſenverkehrs ſchützen, abel 
auch dieſer Weg würde von Polen nicht beſtritten werden. 
Zumindeſt hoffe man, daß man nicht zu dieſen Mi 
werde greifen brauchen. Der dritte und letzte Weg 
einer Erhöhung der Zölle, durch die die Einfuhr 
ſtark eingeſchränkt würde. Dieſen Weg verbunden mit 
einem genauen Kontingentierungsſyſtem hätte 
man in Polen bereits auf breiter Grundlage in den Jah⸗ 
ren 1925 bis 1928 angewandt. Man würde auch gegen ⸗ 
wärtig wieder dazu greifen. Vor kurzer Zeit noch jei die 
Altiviſierung der Handelsbilanz durch Einfuhrverbote als 
ein großes Uebel verſchrien geweſen. Heute aber vergrö⸗ 
Bern ſich die ausländiſchen Vorbilder einer ſolchen Han⸗ 
delspolitik. Man müßte deshalb auch polniſcherſeits diefe 
Notwendigkeit, die Polen von ſeinen Handelsfontrahenten 
aufgezwängt wurde, durchführen und zwar ſchon in der 


nächſten Zeit. 


&8 


Jack Diamond geſtorben. 
Neuyork, 18. Dezember. Der Randentührer Jaa 
mond iſt aeſtorben. 


\ 


— — 


„Ne. 347 ? 


Lodzer Volkszeitung Sogundend, den Rt 


Der Herr Seimbürodirettor Dziadosz. 


Zaltiofigteit und Unkenntnis der parlamentariſchen Gebräuche wird ihm zum 
Vorwurf gemacht. — das Budget des Seim und Senats in der Budgellommiſſion. 


Die Budgetkommiſſion des Sejm behandelte in ihrer 
geſtrigen Si das Budget des Sejm und Senats 
Eingangs de itzung erklärte der Vorſitzende, Abg. 
Byrka, daß mit Rückſicht auf die gr e 
Feiertage nach Neujahr die Weihnachtsferien für die Kon⸗ 
on bis zum 11, Januar dauern müßten. Trotz des 
pruchs manch bgeordneten hat die Kommiſſion im 
Sinne des Vorſchlags des Abg. Byrka entſchieden. 

Ueber das Budget Sejm und Senats referierte 
Abg. Czernikowſki, der gleich zu Anfang erk 
daß in ſämtlichen Abteilungen Einſparungen dorgeno 


men wurden. Hau, chlich durch die Herabſetzung der 
Diäten und der Gehälter wurde eine größere Erſparnis 


erzielt. Ohne Berückſichtigung der Abgeordnetendiätken und 


der Inveſtitionen wurden die Ausgaben um 526 000 Zloty 
herabgefe Der Budgetvoranſchlag ſieht 46 Etat: 
Geiſtes und 60 für niedere Angeſtellte vor. 9258 
Zloty rlehrsausgaben ſollen geſtrichen werden. Die 
Koſten für Druckſachen find mit 88 000 Zloty angeſetzt. 
Die Einkünfte aus der Vermietung der Dienſtwohnungen 
ſollen um 15 000 Zloty erhöht werden. 

In der Diskuſſion nahm als erſter Abg. Tromp⸗ 
uſki (Nat. Klub) das Wort, der erklärte, daß er in 
Sitzung gewiſſe Angelegenheiten im Beiſein des Sejm⸗ 

3 Switaljti berühren wollte. Marſchall Switalſti 
ſei aber trotz der ausdrücklichen Einladung durch den Nat. 
Klub zur Sitzung nicht erſchienen. Deshalb werde er ge⸗ 
zwungen ſein, dieſe Angelegenheiten vor das Sejmplenun 
zu bringen. ſti ſagte dann, daß der Sejmmar⸗ 
ſchall zum Di büros einen Menſchen gemacht 
habe, der ſeine Pflichten nicht kenne. Dieſer Sejm 


grobe Taktloſigkeit zuſchulden kommen 
marihall Switalſki, an den man in dieſer 
90 t appellierte, habe erklärt, daß er ſich nicht 
kompetent fühle, die Sache zu erledigen. Das iſt eine un⸗ 
richtige St e, die im Widerſpruch ſteht zu 
Dienſtvorſch Ein Beamter iſt auch außerhalb ji 


Fünf Minuten vor zwölf. 


Deiierreichs Arbeiter zum Kampf um die Nepublit mit allen Mitteln eniſchloſſen. 


Wien, 18. Dezember. Im öſterreichiſchen Natins 


no lam es am Freitag zu wüſten Lärmizener bei der 
Crörterung einer ſozialdemokratiſchen Anfrage wegen der 
RT berger Vorfälle. Bei der Begründung der Anfrage 
1555 


zialdemokrat Muchitſch, er wolle garnicht 
ch Waffen in den Händen der Arbeiter be⸗ 
„Glauben Sie, daß die öſterreichiſchen Arbeiter 
abſchlachten laſſen?“ Die Arbeiterſchaft ſei entſchloſ⸗ 
„die Republik mit allen Mitteln zu verteidigen. Nun 
gingen die Zip: rufe und der Lärm, die bereits wäh⸗ 
ren der Rede eingeſetzt hatten, mit verſtärkter Heftigkeit 
Vom Heimatblock wurde unter Hinweis auf den Abg. 
der chen Rätediktatur volksbeauf⸗ 
N en, wie man Bäume zum 
algen macht“, Während der Rede des Abg. Deutſch (So⸗ 
zialdemokrat) wurden die Zwiſchenrufe immer ſtärker. Wei 
den Sozialdemokraten ſprangen einige Abgeordnete von 
den B und eilten auf die Heimatblockabgeordneten zu. 
Handgemenge zu kommen ſchien, hob der 
ig auf. Der Präſident mußte die Ab⸗ 
geordneten ſchließlich auffordern, den Saal zu räumen, 
was allmählich geſchah. 
Wien, 18. Dezember. Nach Wiedereröffnung der 
Sitzung des Nationalrates bat der Präſident die Abgeord⸗ 
des Hauses zu wahren, und erteilte den 
Abg. Deutſch ſetzte darauf 
ldemokraten hatten ſich vor der 
In ihrem Beifallsklatſchen de 
Heimatblockes unter. In dem! 


leugnen, daß 
fänden. 
ſich 


t war, g 


8 , habe ſich dem Präſes eines Sejn⸗ 


efemoer 1981, 2 


Amtes für ſeine Taten und für ſein Benehmen verantwort⸗ 
lich. In den anderen Stagten iſt es Hauptaufgabe des 
Direktors des Parlamentsbüros, die ſtaatlichen Geſetze zu 
regiſtrieren. Außerdem muß er ſowohl das Reglement wie 
die verſchiedenſten Gebräuche — nicht nur ſeines eigenen 
Parlaments, ſondern auch der fremden ganz genau kennen, 
da ein einziges Reglement nicht alle Streitfälle vorſehen 
könne, die ſich zuweilen ergeben. Direktor Dziadosz hat 
vor Gericht bekannt, daß er ein grundſäßliches Werk über 
den Parlamentarismus nicht kenne, er beſitzt alſo durchaus 
nicht die nötige Vorbereitung für ſein Amt. Solch eine 
Ernennung kann man nur mit dem jetzigen Syſtem er; 
klären. r 

Der Vorſitzende, Abg. Byrka, erwiderte hierauf, die 
Kommiſſton ſei keine Inſtanz zur Erledigung außerbudget⸗ 
licher Angelegenheiten für den Sejmmarſchall oder zur 
Dualifigierung der Sejmbürobeamten. Da Abg. Tromp⸗ 
ezynſti den Sejmmarſchall in feiner Abweſenheit kritiſter: 
habe, rufe er ihn zur Ordnung. 

Abg. Dobrowolſki (Pp) berührte die Angele⸗ 
genheit der Beſoldung der niederen Angeſtellten des Sejar⸗ 
büros, denen trotz der Gehaltskürzungen noch der 30pro⸗ 
zentige Zuſchlag für die Sejmſitzungen entzogen wurde, 19 
daß ein Sejmdiener kaum 90 Zloty monatlich erhalte. 
Dieſen Leuten hat man nun noch die kleinen Nebenver⸗ 
dienſte aus der Garderobe und dem Sejmhotel entzogen, 
indem dieſe Beträge an das Sejmbüro abgeliefert werden, 
und die dann der Direktor nach eigenem Gutdünken ver⸗ 
wende. Redner verlangt, daß der Z0prozentige Zufchlıg 
den niederen Funktionären wieder zuerkannt werde. 

Auch der Direktor des Sejmbüros, Dziados z, er⸗ 
griff ſchließlich das Wort und erklärte u. a., daß ſein Vor⸗ 
gänger nur Volksſchulbildung hatte. 1 

Abg. Trompozynſki: Aber er wurde erſt na⸗ 


blieb der Redner faſt unverſtändlich 
tſch erklärte u. a., die Gefahr liege darin, daß duech 
das Verhalten der R ung und der bürgerlichen Par⸗ 
teien die ſchiſten ermutigt wü Es ſei 
weg möglich, als mit der Waffe. Wenn, 
zu der Ueberzeugung komme, es gehe 
nicht anders, dann werde fie ſich wehren. Die Sozlal⸗ 
demokraten hätten die Nachricht erhalten, daß die Heim⸗ 
wehren neuerdings hlagen wollten. Die Uhr zeige 
5 Minuten vor 12. Er rufe den bürgerlichen Parteien zu, 
ſie mögen ſich der großen Verantworkung bewußt ſein, die 
ſie trügen. Die Sitzung wurde auf Sonnabend vertagt. 


Puiſchift Primer — lein Komperräter. 
Eigenartige Anſichten der öterreichſſchen Geschworenen. 
Alle Angeklagten freigeſprochen. 

Graz, 18. Dezember. Die Geſchworenen im Pfri⸗ 
mer⸗Prozeß haben die Fragen, ob Dr. Pfrimer und Dr. 
Kammerhofer des Hochverrats ſchuldig ſeien, verneint 
Wahrſcheinlich werden auch die Schuldfragen bei den übr'⸗ 
gen Angeklagten verneint werden. 

Graz, 18. Dezember, Die Urteilsverkündung im 


Jahr 19 


jähriger Arbeit angeſtellt. 
Zum Schluß ergriff noch der Referent, Abg. Tzerni⸗ 
chowſki, das Wort, worauf die Sitzung vertagt wurde. 


Pfrimer⸗Prozeß, die auf Freiſpruch aller Angeklagten lau⸗ 
tete, wurde von der Menge mit ſtürmiſchen Kundgebungen 
aufgenommen. Man hörte Rufe: „Heil dem ſteiriſchen 
Recht“. Als kurz darauf die ſämtlich Freigeſprochenen vor 
dem Gerichtsgebäude erſchienen, wurden fie lebhaft begrüßt. 
Für den Abend iſt eine große Verſammlung angeſagt. 


Keine deutſch⸗engliſchen 
Zollberhandlungen. 


Berlin, 18. Dezember. Die engliſche Regierung 
hat das Erſuchen der deutſchen Regierung auf Verhandlun⸗ 


Ein bedeutſames Urteil. 


Berichte über öffentlich: Gerichtsverhandlungen dürfen 
nicht beſchlagnahmt werden. 


Das Oberſte Gericht hat dieſer Tage eine be 
deutungsvolle Verhandlung getzen den verankwortlichen 
Redakteur der „Polonia“ durchgeführt, der wegen Ver- 
gehens gegen Art. 131 des deutſchen Strafgeſetzbuchs und 
$ 20 des deutſchen Preſſegeſetzes angeklagt war, weil in 
der Nummer der „Polonia“ dom 18. Februar 1931 ein 
Bericht veröffentlicht war über die Verhandlung gegen 
die „Gazeta Bydgoſka“ wegen eines Broſt⸗Artikels 
und Verbffentlichung einer Stelle aus der An⸗ 
blageſchrift, die den Text des beſchlagnahmten Ar 
tikels der „Gazeta Bydgoſta“ enthielt. 

Das Sberſe Gericht beſchloß, die Strafſache nieder. 
zuſchlage n, indem es dabei von der Annahme ausging, 
daß Berichte über öffentliche Gerichtsverhandlungen nicht 
der Beſchlagnahme unterlägen und niemand wegen Abs 
drucks eines ſolchen Berichts zur Verantwortung gezogen 
werden könne. 

Die nähere Begründung wird in einer Woche ber 
lanntgegeben. Das Gericht ſtützte ſich bei ſeinem Urteil 
auf Artitel 82 der Verfaſſung und Art. 315 des Strafoer- 
fahrens. Das vorliegende Urteil iſt von grundlegendet 
Bedeutung. Denn es handelt ſich hier um die erſte 
Entſcheidung des Oberſten Gerichts in Sachen der 
Beſchlagnahme von Berichten- über öffentliche Gerichts; 
verhandlungen. 5 h 


Auch die „Lodzer Volkszeitung“ wurde am 22. Dkio: 
ber d. J. wegen Veröffentlichung nachſtehenden Abſatzes 
aus der Anklageſchrift gegen die Breſter Gefangenen be⸗ 
ſchlagnahmt: „Die Anklageſchrift wirft allen ohengenann⸗ 
ten Perſonen vor, daß ſie vom Jahre 1928 bis zum Sep⸗ 
tember 1930 nach gegenſeitigem Einvernehmen gemeinſam 
eln Attentat vorbeveitet Häkten, deſſen Ziel es geweſen ſei, 
mit Gewalt die Mitglieder der Regieruſig zu beſeitigen und 
fie durch andere Perſonen zu erſetzen.“ Der Prozeß gegen 
den verantwortlichen Schriftleiter Emil Zerbe. wird ir 
Kürze ſtattfinden ) 


Frankreich fordert Neuwahl des Sejm? 
Anleihe an Polen nur bei Einſtellung des Terrors. 


Die oberſchleſtſche „Polonia“ glaubt berichten zu kön⸗ 
nen, daß der vor kurzem nach ⸗Warſchau zurückgekehrte Vize⸗ 
ſinanzminiſter Koc, der in Paris über eine franzöſiſche An⸗ 
leihe für Polen verhandelt hat, in den dortigen Finanz 
kreiſen die Antwort erhalten habe, eine franzöſiſche Anleihe 
käme nur unter beſtimmten Garantien in Frage, die ſich 
nicht nur auf finanzielle Sicherheiten, ſondern auch auf die 
politiſchen Verhältniſſe in Polen beziehen müßten. 
Frankreich wäre zu einer finanziellen Hilfe an Polen 
bereit, halte es aber für unbedingt notwendig, daß dei 
gegenwärtige aus Terrorwahlen hervorgegangene Sejin 
aufgelöſt werden ſoll. Neuwahlen ohne Beeinfluſſung durch 
die Regierungsgewalt, die die wahre Oxrientiexung dez 
heutigen Polen zeigen wür wären erforderlich, meint 
Polen in maßgebenden franzöſiſchen Kreiſen Unterfttzung 
finden wolle. 

Die „Polonja“ erblickt in dieſer Einſtellung der kran⸗ 
dale Finanzwelt eine Rückwirlung des Breft-Pro>st a, 

eſſen Verlauf in Frankreich aufmerkſam verfolgt 
Es ſei klar, daß wenn einer Reihe polniſcher Parke 
wegen Vorbereitung des Bürgerktieges der Prozeß gemach“ 
werde, das Vertrauen des Auslandes in die Stabilität der 


gen über die engliſchen Zollmaßnahmen abgelehnt. 


Verhältniſſe in Polen ſtark erſchüttert werden muß. 


Kalinin über den Fünfjahrplan. 


21 Milliacden Rubel für Nuzlands Wirnchaſt. 


Moskau, 18. Dezember. Die Seſſion des allrus⸗ 
ſiſchen Zentralexekutiv⸗Komitees der RSF Sit wurde em 
Großen Kremlpalaſte in Anweſenheit des diplomatiſcher 
Korps, der Vertreter der Großbetriebe der RSF Sg, der 
Sowjetwirtſchafts⸗Organiſationen und der Vertreter der 
in- und ausländiſchen Preſſe eröffnet. Unter ſtürmiſchem 
Beifall eröffnete Ra Lin in die Seſſion, der u. a. in ſeſne: 
Eröffnungsrede ausführte! 7 8 

„Es beſteht kein Zweifel mehr darüber, daß der Fünſ⸗ 
jahrplan als Ganzes in vier Jahren erfüllt, in einer Reihe 
von Zweigen ſogar übererſtüllt ſein werde. Der Fünſfahr⸗ 
plan, den unfere Feinde anfangs als Chimäre hielten, 
wird, ſtatt in fünf Jahren, bereits in vier Jahren erfüllt 
ſein. Jetzt aber ſehen alle, daß der Fünffahrplan zum 
Banner des Kampfes um den Sozialismus nicht allein 
unter der Arbeiterklaſſe, ſondern ſogar auch unter der 
Bauernſchaft wurde. Im Auslande wurde die „Pjati⸗ 
letka“, der Fünfjahrplan, zu einer internationalen Ber 
zeichnung.“ 5 

Die Durchführung dieſes Planes bilde bloß das Fun⸗ 
dament für die künftige Entfaltung des broiteſten ſoziali⸗ 
ſtiſchen Aufbaues, für die künftige Verbeſſerung der Lage 

fi en in der Sowſetunion auf der Grundlage 
der angehäuften Produktjonsreſſourcen “ 
Nach Kalinin ergriff Sulimow das Wort, um über die 
1 8 det Voltswirtſchaft der NSFER für dae 
2 Bericht zu erſtatten 

Die Pueſſe veröffentlicht einen Bericht des Zentral- 

ausſchuſſes der lommunſſtiſchen Partei der Sowjetunſen 


über die Kontrollziffern der Planwirtſchaft im Jahre 1932. 


Der ſtapitalsauſwand für die geſamte Volkswirtſchaft wird 
mit 21 Milliarden Rubel gegenüber 16 Milliarden Rube 
im Jahre 1931 präliminiert. . N 5 


Englands Reparations: Memorandum. 


Paris, 18. Dezember. Wie hier verlautet, umfaßt 
die engliſche Note 12 Seiten. Sie wird. in der. Pariſor 
Peek als erſter Schritt zu der erhofften Verſtändigung 
mit England über eine befriedigende Löſung der finanziel⸗ 
len Fragen bezeichnet. Im übrigen deckt ſich der Inhan 
mit den aus London darüber verbreiteten Berichten. 


Eng and hal die Reparationen fett. 


Paxis, 18. Dezember. Der engliſche Delegierte 
auf der Sachverſtändigenkonſexenz in Baſel, Layton, hat 
nach einem Bericht der „Journee Fubultiele⸗ geſtern dem 
Leiter einer großen Bank folgendes erklärt: England hat 
die Reparationen ſatt. Wir werden das Pfund Sterling 
jo lange nicht ſtabiliſteren, jo lange die wirtſchaftliche Wie⸗ 
derherſtellung Europas durch den Druck der Reparationen 
paralyſterk wird. 8 


— 


Auſſchub der Abrüſtungs konferenz? 

London, 18. Dezember. Die „Morning⸗Poſt“ be. 
hauptet, daß das Völkerbundsſekretariak die Möglichkeit 
eines Aufſchubs der Abrüſtungskonſerenz erwäge 


Heute Abſtimmung über Hoover⸗ 
Moratorium. 


Waſhington, 18. Dezember. Es wird erwartet, 
daß das Repräſentantenhaus die Abstimmung über das 
Hoover⸗Moratorium am Sonnabend vornehmen wird. 


* 


Die Urſache allen Uebels, die Kriegsſchuldenzahlungen, 
müſſen beſeitigt werden. 

London, 18. Dezember. Zu den Verhandlungen 
des amerilgniſchen Senats über das Hooper⸗Moratoriam 
ſchreibt die Londoner „Financial News“, daß niemand von 
England angeſichts ſeiner Gefamtlage die Wiederaufnahme 
der Zahlungen am 1. Juli erwarten könne. Deutschland 
werde ganz ſicherlich auf längere Zeit hinaus keine Repu⸗ 
rationszahlungen leiſten können, To daß England aus di, 
ſer Quelle nichts erhalten werde und daher, wenn es nach 
den Wünſchen des amerikaniſchen Senats ginge, ſeine 
Schulden aus eigener Taſche bezahlen mülſſe. 

Die „Times“ bemerkt, daß wenn die Verhandlungen, 
im Senat wirklich die amerikaniſche Anſicht wiederſpiegel⸗ 
ten, ſich dann die Wirtſchaftslage in Amerika weiter ver⸗ 
ſchlechtern müſſe, weil die Urſache allen Uebels, nämlich 
die Kriegsſchuldenzahlungen, nicht beſeitigt würde. 


Brüning führt zur Abrilſtungs konferenz. 


Berlin, 18. Dezember. Auf der Abrüſtungskon⸗ 
ferenz wird Deutſchland u, a. durch den Reichskanzler und 
den Reichsinnenminiſter vertreten ſein. 


Begräbnis des franzöſiſchen 
y Wahlünderungsvorſchlags. 


Paris, 18. Deyember. Ueber die Bedeutun, 
geſtrigen Abſtimmung in der Kammer, in der die 
rung mit ihren Wahlreſormgeſetzentwurf, der die Abic) 
fung des zweilen Wahlganges vorſieht, eine Niederlage e 
litt, ſchreibt das linksſtehende „Oeuvre“, daß die Links⸗ 
parteien nicht auf einen jo raſchen Sieg gehofft hätten 
Die geſtrige Abſtimmung stelle das Begräbnis des Entwur, 
ſes dar. Auch „Ere Nouvelle“ glaubt, daß es nicht leicht 
ſein werde, das Wahlreformgeſetz in irgendeiner Form zum 
Leben zu erwecken. „Echo de Parse irchtet, daß dieſer 
Sieg der Linksparteien eine mächtige Strömung auslöſen 
verde, gegen die anzukämpfen ſchwer ſein werde. 


Salt 3 Millionen aus ländiſche Arbeiter 
in Frankreich. 


In der franzöſiſchen Kammer gab Arbeiksminiſter 
Landry bei der Beratung des Vorſchlags betreffend 
Schuß der franzöſiſchen Arbeiter gegen die auslä 
Konkürrenz einen Ueberblick über die Zahl der ausländi⸗ 
Kon Arbeiter in Frankreich und die bisher ergriffenen 
Maßnahmen zur Verminderung der Einwanderung. 

Der Miniſter erklärte, daß zurzeit 

in ganz Frankreich 2 891 000 ausländiſche Arbeiter 
beschäftigt ſeien. Dieſe Zahl erſcheine vielleicht ſehr hoch, 
aber man dürſe nicht vergeſſen, daß Frankreich eine große 
Zahl dieſer Arbeitskräfte gerufen und ſogar in einigen Län⸗ 
dern reltutjert habe. Ohne fie hätte die franzöſiſche Gru⸗ 
beninduſtrie und die Landwirtſchaft nicht auskommen kön⸗ 
Viele dleſer Arbeiter ſeien auch heute noch trotz der 
Krise nötig, weft die Franzoſen ſich weigerten, gewiſſe 
niedrige Arbeiten zu verrichten. 

Ls wäre daher verkehrt, überhaupt die Beſchäftigung 

us . Arbeiter zu verbieten. Im letzten Jahre 
habe eine ſtarke Rückwand erung ausländiſcher Arbeiter 
wegen maugelnder Beſchäſtigung eingeſetzt. Andererſelts 
ſeien die Efnwanderungsbeſtimmungen verſchärft worden. 
In der Induſtrie würden nur noch ausländiſche Arbeitet 
Pan wenn ſeſtgeſtellt iſt, daß die entſprechenden 
ranzöſiſchen Arbeiter nicht zur Verfügung ſtehen. Die bis⸗ 
herigen Maßnahmen ſeien aber zum Schutz der franzöſi⸗ 
ſchen Arbeſter noch nicht ausreichend. Daher habe die Ar⸗ 
beitslommiſſion der Kammer im vollen Einverſtändnis mu 
der Regierung den neuen Geſetzesvorſchlag ausgearbeitet. 


Aeheitsloſendemonftration 
vor dem Londoner Rathaus, 


London, 18. Dezember. Am Donnerstag abend 
kam es in London zu einem blutigen Zuſammenſtoß zwi⸗ 
ſchen etwa 2000 Arbeitsloſen und Schußleuten, als mehrere 
hundert Perſonen verſuchten in das Rathaus einzudringen, 
in dem eine Sitzung abgehalten wurde. Arbeitsloſen 
bewarſen die einſchreitende Polizei mit Steinen und Fla⸗ 
ſchen. 13 Perſonen, darunter ein Poliziſt, wurden verletzt 
Zwei Perſonen wurden feſtgenomnken. 


Labrador wird verkauft. 

Nach einer Erklärung eines Mitgliedes des Kabinetis 
von Neufundland hat die Regierung von Neuſchottlaud 
offiziell das Angebot gemacht, das Gebiet von Labrador 
an Kanada um hundert Millionen Dollar zu verkaufen. 
Elli Beinhorn vermißt. 

Die deutſche Fliegerin Elli Beinhorn, die vorgeſtern 
don Bagdad abgeflogen war, wird vermißt. 

Basra, 18. Dezember. Um das Schickſal der deut: 
ſchen Fliegerin Elli Beinhorn, dis am Donnerstag den 
Flug nach Holländiſch⸗Oſtindien von Bagdad forkſetzte, 
herrſcht hier ernite nis, da leinerlei Nachrichten bot 
ihr vorliegen. 


! 
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Die eijerne Front! 
Deutiche Arbeſterorganifatjonen einig im Kampf gegen FJaſchismus. Warum die 
11 deulſchen Sozialiſten die Notberordnung hinnehmen. 


Ein ungemein wichtiger Beſchluß wurde in Be 
von den Verkretern der ſozialiſtiſchen Arbeiterorganiſa 


gefaßt. liegt nicht im 


Der Parteivorſtand und der Parteiausſchuß 
Sozialdemokratiſchen Partei Deutj 
lands ſowie die Vertreter ſämtlicher im Allge mei 
nen. Deutſchen Gewerkſchaftsbund dem 
Freien Angeſtelltenbund und dem Allge⸗ 
meinen Deutſchen Beamtenbund zuſammen⸗ 
geſchloſſenen Verbände, zu denen ſich Vertreter, der AUx- 
beiter⸗Sportorganiſationen geſellten, er⸗ 
klären unter der Teilnahme von Vertretern der über⸗ 
parteilichen Schutzorganiſationen der Deutſchen Republik, 
des 
ſowie der geſamten republikaniſchen Preſſe: 

„Unbeſchadet unſerer ablehnenden Stellungnahme zu 
der neuen Notverordnung geloben wir, den Kampf 
gegen den Faſchismus mit geſteigerter 
Aktivität fortzuführen. 

Wir werden unſere Kampfſmethoden denen 
unſerer Feinde anpaſſen: Auf dem Boden des geſetz⸗ 
lichen Rechtes, ſolange ſie ſich ſelbſt 12 0 betätigen, andern⸗ 
ſalls mit anderen Mitteln, werden wir die republita⸗ 
niſche Verſaſſung, die ſozialen Rechte und kal 
turellen Ziele der Arbeiterklaſſe und den euro⸗ 
päiſchen Frieden verteidigen. 

Infolge der parlamentariſchen Machtverhältniſſe, für 
die nicht wir, ſondern weite Teile der Wählerſchaft Sie 
Verantwortung. tragen, haben wir zur Zeit keine praktiſ he 
Möglichkeit, die in Kraſt getretene Notberordnung ſoſoct 
aufzuheben. Sie iſt ein Produkt der kapitaliſtiſchen Wirt⸗ 
ſchaftskriſe und der Kräft verteilung im Reichstag. 

Die Ueberwindung der ſaſchiſtiſchen Gefahr 
iſt unſere erſte Pflicht im Intereſſe der Arbeiterklaſſe. 
Danach richten wir unſer Verhalten im Parlament und im 
Lande ein.“ 


Gewerlſchaften, Partei und Parlamens⸗ 
verireler einig. 


Vorſitzender des Allgemeinen Deutſchen Gewerſchafts⸗ 
bundes Leipart behandelte eingehend die ungeheure 
Not und die Qualen der 5 Millionen Arbeitsloſen, denen 
zu helfen die Zweckbeſtimmung der jüngſten Notverordnung 
10 denn alle darin 19 beg Maßnahmen ſollen bie 

irtſchaft beleben, die Arbeitsloſigleit verringern und all⸗ 
mählich ganz befeiigen. Oh dieſer Zweck erreicht wird, iſt 
ſehr zweifelhaft. Die Vorſtände der Gewerkſchaften und 
der Sozialdemokratiſchen Partei werden beſtürmt mit Auf⸗ 
forderungen aus ihrer Mitgliedſchaft, alles daran zu ſetzen, 
um dieſe Notperordnung zu beſeitigen. 

Gewerkſchaſten und Partei haben bis zur letzten 
Stunde den hartnäckigſten Widerſtand geleiſtet. Den Ans 
ſtrengungen dieſer gemeinſamen Front iſt es schließlich doch 
gelungen, einen Einfluß auf die letzten Entſcheidungen der 
Regierung auszuſiben. u \ 

Leipart übte ſcharfe Kritik an der Notverordnung, 
wobei er allerdings auch erwähnte, daß die Sozialverſiche⸗ 
rung im Weſen nicht angetaſtet iſt, in der Unfallverſiche⸗ 
rung ſogar das längſt geforderte Mitbeſtimmungsrecht der 
Verſicherten eingeführt wurde. 

Die Notverordnung hat der arbeitenden Bevöllerung 
wieder gewaltig ſchwere Laſten auferlegt. Dagegen kämp⸗ 
fen wir, aber eine faſchiſtiſche Diktatur würde dem Voll 


Aus Welt und Leben. 


Jurchibare Not. 


jähriges Mädchen erſroren. — Vater unternimmt Selbſt⸗ 
mordverſuch. N 


In dem bei Bernau in der Nähe von Berlin gelege⸗ 
nen Siedlungsgebiet von Buchholz iſt in einer Laube ern 
2jähriges Mädchen an einem der letzten Froſttage buch⸗ 
ſtäblich erfroren. Die Laubenbeſitzer find ſo arm, daß fie 
ſich nicht das geringſte Heizmaterial kaufen konnten. Das 
wenige Geld, das ſie vom Wohlſahrtsamt empfingen, 
mußte reſtlos zum Einkauf von Lebensmitteln verwendet 
werden. Während die Eltern von der Wohnſtätte ab⸗ 
weſend waren, rutſchte das nur dürftig bekleidete in eine 
Ecke der ungeheizten Bretterlaube und wurde hier vom 
Tode ereilt. Bei der Rückkehr fanden die Eltern ihr Töch⸗ 
terchen erfroren auf. Der Vater hat, untröſtlich über den 
Vorfall, einen Selbſtmordverſuch unternommen. 

60900 000 Liter Brennſtoff explodiert. 

Paris, 18. Dezember. Im Petroleumhafen von 
Rouen exploblerte ein Tankdampfer nach der Uebernahme 
von 600 000 Litern Brennſtoff. Ein Matroſe wurde ge⸗ 
tötet. Die Stichflamme erteichte eine Höhe von 150 N 
tern. Die Hafenfeuerwehr war infolge der unerträglich 
Hitze machtlos. Ein Rettungsdampfer wurde ebenfalls o 
den Flammen erfaßt, ſo daß die Beſatzung ber Bo 
ſpringen mußte. Ter Schaden wird auf 1,5 Millionen 
Franken geſchätzt. 


in! mit blutiger Gewalt noch ſchlimmere Opfer 
n Wir wollen den Bürgerkrieg nicht her, 


ftaftion Breikſche id ſtellte ſeſt, daß die we 


tatſächlichen Durch! 
gemacht werden 1 
Breitſcheid ein Antwortſchreiben 
Otto Wels, der dieſe Forderung geltend gemacht hatte, und 
„Reichsbanners Schwarz⸗Rot⸗Gold“ in dem Brüning bindende Verſicherungen abgibt. 


aufzwing. 
ſchwören, er 


f 


tereſſe der Arbeiterſchaf 


Der Vo nde der ſozialdemokratiſchen Reich 


mmenhang ver 


In dieſem Zuf 
des Reichskanzlers an 


Der Parteivorſitzende Wels wandte ſich mit aller 


Schärfe gegen die Nationaliſten. Unter ſtürmiſchem Beif li 


rief Wels aus, daß die eiferne Front der Arbeiter und 


Republikaner ſich dem Faschismus nicht beugen werde. 


„Wir verwerfen die Gewalttat, aber wir wehren ans, 
wenn wir angegriffen werden.“ 


Ohne Preisſentung lein Lohnabbau! 


Das amtliche Autwortſchreiben des 
Brüning auf den Brief, den Wels m 
taldemofratijchen Partei wegen der Gleichzeitigkeit 
Lohnſenkungen mit den Pr ſenkungen in 
der Notverorbnung erhob, beſagt u. a.: 

„Die ſchickſalhafte Verbundenheit von Löhnen, 
und Preiſen bleibt ſelbſtverſtändlich auch für die Zu t 
erhalten. Sollten heute noch nicht überſehbare Un 
eintreten, die dieſe Wechſelbeziehungen zwiſchen 
und Preiſen weſentlich verändern, ſo wäre eine neue 
Lage entſtanden. 

Gerade um eine unerträgliche Schrumpfung 
kraft des deutſchen Volles zu bermeiden, wird 
regierung es als ihre vornehneſte Pflicht anſehen, 
zu achten, daß der jeßige Stand von Löhnen und Gehä 
nur bei einem entſprechend tief gehaltenen Stande aller 
Preiſe aufrechterhalten bleiben kann.“ 

„Mit voller Abſicht habe ich in dieſer ber 
deutſamſten Frage des Geſamtprogramms die Reichsregie⸗ 
rung in dieſer eindeutigen Form für die Zukunft 
ſeſtgelegt. 

Die schriftliche Zusicherung Brünings ift als eine bin⸗ 
dende Festlegung der Regierung zu betrachten, da eine bel⸗ 
artige Zusicherung aus geſetztechniſchen Gründen nicht . 
die Notverordnung eingefügk werden kann. 


Ein Lob für Kanzler Brüning. 


London, 18. Dezember. Im „Dail 
ſchreibt Vernon Bartlett, eine bekannte Autorität für Völ⸗ 
lerbundsfragen, zur Lage in Deutſchland: Keine politiſche 
Partei würde die dem Volke auferlegten Opfer guͤtheißen, 
wenn nicht Dr. Brüning wegen ſeiner Ehreuhaftigkeit 
ſeines Mütes die große Achtung genöſſe und wenn es 
haupı en anderen Ausweg gäbe. Der. R. 
offenbar ein Taktiker erſten Ranges. Mit fein 
anſprache hat er den Kampf zwiſchen der Idee der Demo⸗ 
kratje und der Idee der Diktatur einen Sieg gewonnen. 
Jetzt ſieht es ſo aus, als ob Dr. Brüning, wenn er 
wünſcht, ſeine jetzige Koalition aufrecht erhalten kann, ohne 
weitere Unterſtüßung nach rechts zu ſuchem. 


. ³˙ m Ä 
Nadio⸗Stimme. 


Sonnabend, den 19. Dezember 1981. 


Polen. 
Rod; (233,8 M.) 
12.10 Schulfunk, 12.45, 15.50, 16.40 und 19.40 Schals 
platten, 16.20 Funktechnik, 17.10 Vortrag, 17.35 Junge 
Muſittalente, 18.05 Kinderſtunde, 18.30 Kindermuſtk, 
18.50 Verſchledenes, 19.45 Preſſe, Berichte, 20 Am 90 
zont, 20.15 Leichte Orcheſtermuſik, 21.55 Vortrag: Parifer 
Revue, 92.10 Klavierkonzert, 22,40, Nachrichten, 23 


Tanzmuſik. 
Ausland. 


und ihr Orcheſter, 
22.30 Tanzmufit. 


nde, 14 Konzert, 16.30 Kon. 
Tanzmuſ it.. 


27 
S 


„10 20 
25 Bun⸗ 


1d 14.10 Schallplatten, 12.35 und 15 Kor 
Prager Bläſerquintett, 20.30 Bunter Abend, 
ter Abend. 3 


Wien (581 153. 517 Kl. 
11.30 und 13.10 Konzert, 13. allplatlen, 16 35 
Konzert, 18.30 Beethovens Violinſonaten, 20 Opere ne 
„Dorothea“, 22.15 Tanzmfuſtt. 

—— — — 
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Vetrifaner Straße 101 


ass: 


BEE 


Aleje Kosciusati 65. zu Lodz 


in der Aula ein 


deulſches Knaben- und Mädchengumnaſium 


Aleje Kosciuszii 68. 


6.30 Uhr abends, findet 


Weihnachtslieder Abend 


zugunsten armer Schüler und Schülerinnen 


ftatt. — Karten im Preiſe von 3.—, 2.—, 1.— Zloty und 50 Groſchen find 
bereits in der Gymnaſialkanzlei im Vorverkauf zu haben 


2 
i 
Am Montag, den 21. Dezember 1931, um 


%%% %%% 


Christl. Comm s verein 3.0.1. in Lid, 
= Ul. Kos ciuszii 21, Tel, 132-00. 
Sonnabend, den 19. und Sonntag, den 20. ds. Mts. 


Großer Weihnachts⸗Bafar 


Feierliche Eröffnung um 5.30 Uhr nachmittags. N 
Allen Mitgliedern, Freunden und Gönnern des Vereins 
bietet der erſte Weihnachtsbaſar des Chriſtl. Commisvereins 


bie günſtige Gelegenheit, ſich mit Weihnachtsgeſchenken zu verſehen. 
Der Verkaufsstand des Chriſtl. Commisvereins empfiehlt in reicher Auswahl 
zu außerordentlich niedrigen Preiſen: Plüſchwaxen, Kleiderſtoſſe, Platds, Wollwaren, 


Baumwollwaren, Ti 
kaufsſtände folgender 


ritotagen, Strickwaren, Küchengeräte. Bücher u. a. m. 
firmen halten feil: E. Wedel — Schokolade und Naſchwerk; 


Die Ver⸗ 


f 
Hugo Güttel — Parfümerien, Kölniſches Waſſer, Seifen uſw. J. Lißner — Spiele 
waren; G. Pfeil — Handarbeiten; „Olmar“ — Tennisſchläger, Skis ufw; Elfr. 


Wiſtehube — Manufatturwaren. . 


Die Verwaltung. 


000000000000000000000000000000000000000000000000000 


Bülder⸗Bücher 
Mürchen⸗Bücher 


als Weihnachts geſchent für das Meine Bolt 
empfiehlt zu ganz niedrigen Preifen 


der 


uch⸗ und geltſcheiftenvertrieb 


„Dolkspreſſe“ 


Lodz. Betrilauer Strahe Nr. 109 


„Lodzer Volkszeitung” 


VXIIIIIICIOIIICHIIIOOOCCOOOOO0O00O0000CCCCOOOOOCOOOOOON 


Chriſtbaumſchmuck! 


Bilderbücher 
Jugendſchriften 


Bilder in allen Größen u. a. empfiehlt die 


Yun. und Kunsthandlung 


Leopold NIK El. 


NAWROT- STRASSE Nr. 2 


Bildereinrahmungen 
Buchbinderei 


0060080008866 


| 
: 
| 


| 
| 


Dr. med. NIEWIAZSKI 
Facharzt für Haut und venerifche Krankheiten, 
Unterſuchung von Blut und Ausfluß, Elektrotherapie, 
Dlathermie 
Andrzeja 5, Te ephon 159-40 
Empfängt von 8—11 und 5—9 Uhr abends 


Sonn- u. Feiertags von 9—1 Uhr 
Für Damen beſonderes Wartezimmer 


e 
Kinoprogramm. 


Capitol: David Golder 

Casino: Wenn eine Fuau schön ist 

Corso: Die Rache des Duan — Die Aus- 
sätzige 

Grand-Kino: Himmlisches Liebesabenteuer 

Luna: Polizeirazzia in Paris 

Odeon und Wodewil: Laurel und Hardy 

Oswiatowe: Der Sohn des Scheiks — Hm 
Wettkampf mit dem Wind 

Palace: Harold Lloyd 

Praedwiosnie: Anna Christie 

Rakieta: Marianne 

Splendid: Der Dieb der Liebe 

Ueiecha Leidensweg der Seele (Kean) 

Viktoria: Goliat Armstrong 


Venerologiſche 
Heilanſtalt 


der Spezialärzte 
3awadala Nr. 1 

von 8 Uhr früh bis 8 Uhr 
abends, Sonn. u. Jeſer⸗ 
tags von 9—2 Uhr nachm. 
Frauen werden von 11— 12 
u. 2—3 von ſpez. Frauen 

ärztinnen empfangen 


Konlultation 3 get. 


Kinder⸗Wagen. 
Metall«Beititellen, 
Bolfter-Matrdgen, 
Wrinama chinen (amer.) 
Waſchtiſche. 
Kinderſtüble 


im Fabriks⸗ Lager 


„DOBROPOL“ 
73 K 78 


— 
Küchen, Oefen 
empfiehlt: 
Kozminek, Gloöwna 51 


Alte Gitarren 
und Geigen 


kaufe und repariere 
auch ganz gerfallene 
Muſikinſtrumentenbauer 


J. Höhne, 
Alen eee 


Evang ⸗luth. Kirchengeſangverein „Harmonia’, Konſtantunow. 


Unſeren Mitgliedern bringen wir die traurige Nachricht, daß am 
Freitag, den 18. Dezember, unſer geſchätzter langjähriger Dirigent, Grün⸗ 
dungs⸗ und Ehrenmitglied, Herr Kantor 


Anton Nohrbach 


im Alter von 69 Jahren nach ſchwerem Leiden verſchieden iſt. — In dem Dahingeſchiedenen 


verlieren wir ein ſelten treues Mitglied und einen eifrigen För 


erer unſeres Vereins, deſſen 


Verdjenſte wir ftets in Ehren halten werden. — Die werten Mitglieder werden erſucht, an der 
am 20. d. M, um 1.80 Uhr nachmittags, ſtattfindenden Beerdigung zahlreich teilzunehmen. 


Konſtantynow, den 19, Dezember 1931. 


Die Verwaltung. 


Sion 7808880. 


MR 


in Polen, A.⸗G. 
Lodz. Mete Aoschuögti 45/47, Tel. 197.8 
empfiehlt ih zur 


Ausführung jeglicher Bantoperationen 


MANN 


Deuiſche Genoſſenſchaftsbank 


Arttentapkal: 
Btoty 1500 000,— 


= 
= 


zu gänfligen Bedingungen, 
Hihrung von 


Sparlonten in Zloth und Dollar [ 


mit und ohne Kündigung, bei höchſten Tageszinſen. 


eee RITA 


Kirchlicher 


Teinitatie Kirche. Sonntag, 930 Uhr Beichte, 
m uhe Hu p jottesdient mit hl Abendmahl — 
P. Wannegn ı2 Uhr Gottesdienſt mit hl. Abendmahl 
in polnischer Sprache — P. Schedler, 2,30 Uhr Kinder 
gottesdienſt. 6 Uhr Goltesdient — P Schedler Christ 
nacht. 3 Uhr Go tesdienſt in polaſſcher Sprache — P. 
Kotula, 5 Gottesdient — m. Wannagat, 1. Feiertag, 
10 Beichte, Hauptgoitesbienft nebit hl Abendmahl — 
. Wınnagas, 12 Gottesbienit in polniſ der Sprache — 
P Schmid, 2 90 Unt Kindetgottesdienſt 5 litaurgiſcher 
Gottesdient — P. Schedler. 2. Feiertag, 980 Uhr 
Goitesdient — P. Schmidt; 12 Uhr Goltesdlenſt in 
polniſcher Sprache — Sojat. 

Armenhaus kapelle Narutowſcza 60. Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienſt — P. Schmidt. 1, Feiertag, 10 Uhr Gottes · 
an — P. Schedler. 2. Yelertag, 10 Uhr Leſegottes 
dienſt. 

Juugflou n Heim Konſtantiner 40. Sonntag, 6 Uhr 
Weidnachtefeier und A menbeſcherung — P. Wanna at, 

Konfiemonvenlaal. Sonntag, 5 Uh“ Verſammlung der 
Jugend — P Schmidt 1. Felertag, 4 Uhr Verſammlung 
der Jugend — P. Schidt 

Bethaus (Zubatoz), Sierakowiklege 8. Sonntag, 10 Uhr 
tag, 10 Uhe Leſegottesdienſt. Chriſtab nd. 5 Uhr 
Goltesdient — B. Schmidt. 1 Fetetiag, 10 Uhr Gottes 
2 — P. Petznit 2. Feiertag, 10 Uhr — P. Wanı 
nagat. 

Adrowie, Haus Sonnenberg 1. W. ihn achts feiertag 
10 Uhr Go tesdienſt . Schedler 

Die Amiswoche bat Herr P Wannagat. 

Matthäl. Kirche, Sonnabend, 7 Uhr mänlicher Ju 
gendbund P petzuik Sonntag, 10 Uhr Hauptgoues 
dienſt mit hi Abendmahl — P. Bernd 2.80 Uhr 
W öihnachtsbeſcherung für die Kinder; von 3 30 bie 5 
Uhr werden die Taufen vollzogen — P. Berndt, 6 Uhr 
Abendgottesdienſt — W Petzuik Donne sag, 5 Ahr 
„ Cheiſtnachtsgottesdienſt — B. Löffler: 2. Chriſtnach's⸗ 
gottesdienſt 7 Uhr — WB Berndt 1. Feiertag, 10 Uhr 
B Löffler 3 Uhr Kinvergottesdienft — P. Loff er 
Uhr Abendgottesdienſt — P Berndt, 2 Feleliag, 
H up gottes dſenſt B. Berndt 5 Uhr Taufe Sonn ag, 
3 Feieriag. Hruptgottesdienit mit hl Abendmahl — %5 
Vetzut 280 Kindergottesdienſt — P. Löff er; 5 Uhr 
Taufen — B. Petz uk. 

Dombrowa. Sonntag, Haupfaottesdinſt — P Löffler, 
3. Weihnachts ſelertag — P. Lö fler 

Milflons verein „Bethel“, Nawrot 86. Sonntag 4 
Uhl Weihnachts beſcherung für Judiſce Kinder un glöu 
bige Jngeliten. Diensta f. 8 Uhr Bibelſtunde in 
deuſſcher Sprache Mittwoch, Bibelſtunde für Jeraeltten. 
Freitag, 5 Ühr Weihnachts got esdient in Deutiher und 
Bude Splache. Sonnabend, d Vortrag füt I; rae 
liten. 


Ev luth Freikirche, St Pauli Gemeinde, Boblesna 8 
Sonntag. 1% 0 Uhe Go tesdlenſt — P. Maliszewſki, 
4 Uhr Ubventstcier und Kind ergottesdienſt 

Si. Petri Femeinde, Nowo, Senatorſta 26 Sonntag, 
10 0 Uhr Goitesdienft P Lexle, 3 Uhr Kindergottes 
dienn — 5 Lerle 

Dreieinigtells Gemeinde in Androspol Sonntag, 10 30 
Uhr Gottes dienft — B. Müller; 2 Uhr Kindergoltes dienſt 

Milfionshaus „Pnlel“, Wuſczanſta 124. Heute Sonn: 
tag 430 Uhr Adoents Andacht Dienstag 8 Uhr Bibel 
und Hebetsſtunde. Sonnabend d Uhr Wr Huuchtsfeier 
5 Jiden und Milltonsfreunde, Sonntag, 4.30 Uh 

digt 

Das Leſe zimmer iſt täglich von 4 Uhr nachm. an 
geöffnet 5 


Baptiften- Rich, Nawrot 27 Sonntag, 10 und 4 Ihr 


Bredigt,ottesdieng — WBred. Feheh ber im Anſchluß Zu 
aundderein — Weihnachtsfeler. e Chu 


Anzeiger. 


4 uh Ch iſtfeſt der Sonntagsſchnle. Freitag, 1. Weſh 
nadisfeierau, 10 und 4 Uhr Predigtgottesdient pred. 
Henke. 2. Weihnachtsfeſertag, 4 Uhr Predigtgotiesd enſt 
— Pied Fehlhaber 

Nögowſta 4. Sonntag. 10 und 4 Uhr Predigtgottes · 
dienſte — Pred Winſte In Anſch uß Ju en uve ein, 
Donnerstag, 5 Uhr Chrififen der Soamugsſchule Frei ⸗ 
tag, 1. Weh lachtsſen zig 10 und 4 Uhr oxedigtgoites 
dient — Wenſte 2 Weihnachtsfeieitag 10 unn Predigt 
goltesdlenſt — Pred Wenſte. 

Baluty, Alex mdrowika 80 Sonn'ag, 10 4 und Uhr 
Piedigt z ones dienft — Bled Fester In Anihluk zu enz. 
verein. Donnersta, Cgeiſt bend, 4 uhr W ihn ıhisferer 
der Sonntageſchule. Freitag, 1. Wöihgachtefetergg, 10 
und 4 Uhr Prebigtgottesoienſt — 6 Feſter. 2. Weih 
Uachtsfelettag, 10 Ahr Piedigtgottesdienſt. 

Evang Auth Diatonifjnanftalt, Poſnocna 42. 4 Ad 
ventsſonntag, 10 Uhr Gouesdienſt. Minwoch, 4 Uhr 

Ehre, Gemeinihaft, Kopernika 8. Sonnabend. 7 45 
Uhr Jugendbund unde fit: Jünglinge und junge Minner 
Sonntag, 4 Uhe Ge beinunse, 490 Uhr Jugendvund⸗ 
stunde für Jungfiauen 7.80 Uhr Eva elt atfon Jüc alle 
1. Feiertag, u Uhr Weihnachtsfeier für Kinder, 7 84 für alle 

Piywatna tr. (Matej 10). Sonnabend, 7.3, Uhr 
Jugendbundſtunde Sonntag, 8 45 Uhr chebeiſtun de! 
30 he Knabeyſtunde; 3 Uhr Evangeliſntion für alle. 
1. Feiertag, 3 Uhr Weihnachtsfeleraunon für alle, 4.30 
Jugendbundſtunde 

Bıluıy, Bizezinſta 68 Sonntag. 7.30 Uh, Eonngell⸗ 
ſatſon file alle. 1. Feierläg, 7.30 Uhr Welh nachis feler · 
ſtunde für alle, 

Konſiantynow, Großer Ring 22. Sonntag, 9 Uhr 
Gebeiftunde, 3 Uhr Epangeliſction. 

Alex ndrow, Bratuszewſkiego 5. Sonntag, 9 Uhr 
Gebel ſtunde 3 Uhr Evangelifation für alle. 1 Feiertag 
n Uhr Weihnachtsſeiernunde; 7.30 uhr Weihnachts“ 
ev ıngelifation. 

R dogoszcy, Ksiendza Brzuſki 492, Sonntag, 830 Uhr 
Gcbetitunde: 2 Uhr Kinder unde 4 Uhr Eo angeliſa ion 
tür alle Montag 739 Uhr Bibelnunde, 1. Feiertag, 
4 uhr Weich zachtsfelerſtunde 

Zaterz, ilſudſteege 53. Sonntag, 3 Uhr Evangelifa« 
tion für alle. 2. Feiertag, J. Uhr Wechaachts felerſtunde 

Kirche in Ruda Pablanicla, Sonntag, 10 Uhr Haupte 
goltesdenſt mit u endmahl in Rot che — P. Zunder; 
3 Uhe Kindergoltesdienſt in Ruda und Rokſcle. Diens⸗ 
tan, 4 Uh, Weihnach sbeſcherung der beiden Kottes ienſt 
kleiſe in Nuda und Roficie — P Zander; 5 Uhr Waih⸗ 
nachts beſchereng der zeindearmen — P. Zunder 
Donrerstan, d Uhr Chriftnachtſeſer in der Kirche — P. 
Zander, in Rokieie — red. Jäkel. Welbnachts feier · 
tag, 10 80 Uhe Feſtgottesolenſt in Rol ctie W Zander, 
2. Weihnachts feiertag, 10 30 Uhr Haupigottesdien t in 
15 Kirche — P. Zander; 10.90 Uhr Gottesdienst in Ro“ 
icle. 

Ehr Gemelnſ gaft In NRuda-Babtaniela, Beiſaal Neu ⸗ 
Rolicle. Sonntag, 9 uhr Gebel verſammlung, 4 Ur 
Weihnachtsfeier veranſtaltet vom Kınderbund. 1. Weid ⸗ 
vacisfeieitag, 4 Uhr Weihnachtsfeier. 2. W. ihnachts⸗ 
feteitag, v Uhr Gebets verſan mlung. 7 


Ev Brüdergemeinde, Zeromſtiego 56. Sonntag, 10 
Uhr Kindergottesvienſt; 3 Uhr Predigt — fr Preis 
welk. Heiliger Abend, 4 30 Uhr Cheiſtnacht und Weih 
naatsfeter. 1 Je e tag, 3 Uhr Pied at — 6 Pileiswelk 
2 Feiertag, Weihnacht. vocttog und Predigt — Pred. 
Preis welk. 

Pabianice Sw Imma 6 Sonntag, 9 Uhr Kindergot- 
tesdienn, 4 Uhr Weihnacsfernt des Kinderganesdienſtes 
— Bed Hildner. Heilger abend, 4 30 Uhr Cy itnacht 
feler Pred Hildner. 1. Feiſitag, 2.30 Uh. Predigt — 
Pied Huldner, 

Konftaniygnow. Dluaa 14. 2. Feiertag, 0 Uhr Prediat 
— Pfr. Hloner 


Ar. 347 


Tagesnenigleiten. 


Sleiſch und Wurſt iſt billiger geworden! 
Höhere Preisſorderung iſt ſtraſbar. 


Trotz des vom Magiſtrat am 12. Dezember feſtgeſzh⸗ 
ten neuen Preistarifs für Fleiſch und Wurſt, der um 
10 Prozent herabgeſetzt wurde, verlangen die meiſten 
Fleiſcher nach wie dor die alten Preiſe. Im Zuſammen⸗ 
hang damit erinnert der Magistrat nochmals an den am 
12, zember gefaßten Beſchluß, der folgende Preiſe voc⸗ 
fieht: Schweinefleich 1,10 Zloty, ohne Zulage 1,40 Slow, 
Speck 1,80 Zloty, Preßwurſt 1,80 Zloty, Bratwurſt 1,80 
Zloty, Paſtekenwurſt 2,50 Zloty, Leberwurſt 1,10 Zloty, 
Blutwurſt 1,10 Zloty, Aan ch 0,80 Zloty, Schinken 
gelocht 4,00 Zloty, Schinken roh geräuchert 2,10 Zloty, 
Schinken ohne Knochen 2,30 Zloty, Schmalz 2,20 Zloty, 
Paprikaſpeck 2,30 Zloty. Dieſe Preiſe dürfen von den 
Verkäufern nicht überſchritten werden. Sollten jedoch ir⸗ 
gendwo höhere Preiſe als die obigen gefordert werden, 
ſo iſt hiervon unverzüglich die Strafabteilung der Stast- 
ſtaroſtei, Telephon Nr. 101-51, oder das Referat für 
Preisprüſungen beim Magiſtrat, Telephon Nr. 102⸗42, 
in Kenntnis zu setzen. Der betreſſende Verkäufer wird 
dann wegen Preiswuchers zur Verantwortung gezogen 
werden. 


Herabſetzung des Gastariſs. 

wecks Br eeal des Gasverbrauchs für häusliche 
Zwecke hat der Magiſtrat auf Auftrag des Auſſichtsrats 
der ſtädtiſchen Gasänſtalt beſchloſſen, den Tarif für ver⸗ 
brauchtes Gas abzuändern, indem eine Staffelung der 
Preise feſtgeſetzt wurde. So wird der Gaspreis bei grö⸗ 
Berem Verbrauch entſprechend niedriger ſein. Beträgt 
jedoch der Gasverbrauch nur 120 Kubikmeter monatlich, 
ſo bleibt der bisherige Tarif in Kraft. Bei einem Ver⸗ 
brauch von 120 bis 150 Kubikmeter monatlich beträgt der 
Gaspreis 32 Groſchen pro Kubikmeter, beim Verbrauch bis 
zu 500 Kubikmeter — 29 Groſchen, bis zu 700 Kubikmeter 
26 Groſchen, bis zu 1000 Kubikmeter — 23 und bei einem 
Verbrauch von mehr als 1000 Kubikmeter Gas pro Mo⸗ 
nat beträgt der Preis 20 Groſchen pro Kubikmeter. Dieſe 
neuen Gaspreiſe ſollen ab 1. Januar 1932 verpflichten, 
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bruches des leeren Geldſchrankes wahrſcheinlich geſpart. 
Der Einbruchs diebſtahl würde erſt gelern früh bemerkt und 
unperzüglich der Unterſuchungspolizei zur Anzeige ge⸗ 
bracht. (a) 

Feſtnahme eines Diebes, 

Als geſtern vormittag vor dem Hause Sienkiewicz 
ſtraße 8 ein von dem Fuhrmann Abram Kupfermann aus 
Belchatow geführter Laſtwagen hielt, ſprang plötzlich ein 
Dieb auf den Wagen und ſtahl ein Paket mit Waren, das 
für die Firma Bornſtein in der Franciszlanſkaſtraße 20 
beſtimmt war. Der freche Diebftahl wurde von dem Fuhr⸗ 
mann bemerkt, der mit Hilfe von Straßenpaſſanten die 
Verfolgung des Diebes aufnahm und ihn ſchließlich auch 
feſtnehmen konnte. Es ift dies der mehrfach porbeſtrafte 
notoriſche Dieb Jeek Zwierzak ohne beſtimmten Wohnort. 
Er wurde der Polizei übergeben. (a) 


Brand in einer Tiſchlerei. 

In der Tiſchlerei des Jan Urbach in der Petrikauer 
Straße 249, die ſich im Gebäude des Hausbeſizers S. Eis⸗ 
ner befindet, brach in der Nacht zu Freitag ein Brand aus. 
Das Feuer fand in dem leichtbrennbaren Material reich ⸗ 
lich Nahrung und breitete ſich mit großer Schnelligkeit aus, 
wodurch die angrenzenden Wohngebäude bedroht wurde 
Am Brandplaße trafen nach der Feuermeldung an bie 
Zentrale der Feuerwehr der 3. und 4. Löſchzug der Feuer⸗ 
wehr ein, die ſich mit vereinten Kräften an die Löſchung 
des Brandes machten. Nach einſtündiger Löſchaktion ge⸗ 
lang es der Feuerwehr, den Brand gänzlich abzulöſchen. 
Das Dach des Parterregebäudes, in dem ſich die Tiſchlecei 
befindet, iſt durchgebrannt. Ferner wurden durch das 
Feuer größere Holzvorräte vernichtet. Der entſtandene 
Brandſchaden wird auf 5000 Zloty berechnet. la) 


Der geheimnisvolle 


Ein Geiſteskranker wurde 
Die Nachricht, daß das Eiſenbahnunglück bei Nogem 


Lande 


unterliegen aber noch der Beſtätigung des Stadtrats. 


machten in den Spitälern. 8 

Wie alljährlich wurden auch zu den bevorſtehenden 
Weihnachtsſeiertagen die Inſaſſen der ſtädtiſchen Spitäler 
beſſere Verpflegung erfahren. Der Magiſtrat hat für die⸗ 
ſen Zweck 3400 Zloty beſtimmt. 
Die ſtädtiſchen Badeanſtalten 
werden am 21., 22. und 23. Dezember bis 11 Uhr abends 
und am 24. Dezember (Heiliger Abend) bis 4 Uhr nach⸗ 
mittags geöffnet ſein. 


Vergebliche Arbeit von Kaſſeneinbrechern. 

In das Lokal der Kreditgenoſſenſchaft des Fleiſcher⸗ 
gewerbes in der Radwanfkaſtraße 60 drangen in der Nacht 
zu Freitag Einbrecher ein. Die Einbrecher öffneten zu⸗ 
nächſt vermittels eines Nachſchlüſſels die 9 15 stür gu 
dem Lokal des Verbandes der Viehhändler, durchbrachen 
dort einen Holzverſchlag und gelangten durch die Oeffnung 
m das Lokal der Genoſſenſchaſt, wo fie ſich an die Sprell⸗ 
gung des Geldſchrankes machten. Die Arbeit der Einbre⸗ 
her war jedoch vergeblich, da ſie in dem Geldſchrank nur 
11 Zloty und 75 Groſchen vorfanden. Die Kreditgenoſ⸗ 
ſenſchaft macht zwar 10 lu bedeutendere Umſäße, da ſie die 
Einzahlungen auf die Umfahfteuer von dem geſchlachtelen 
Vieh einzieht und ſonſtige Geldumſäßze tätigt, doch werden 
die Beträge jeden Abend nach einem Safes überführt, da 
das Lokal der Genoſſenſchaft in der Nacht nicht be. t zit. 


15 tes Aufſehen erregt. Man erinnert ſich hierbei 


der in früherer Zeit in der nächſten Nähe der jetzigen Un⸗ 
9 


glücksſtelle ſtattgefundenen Kataſtrophen, und die Vermu⸗ 


tung, daß auch dieſe das Werk desſelben Verbrechers ſein 
können, vertieft fi immer mehr. Unwillkürlich denkt man 
da an Matuſchka, den Urheber der furchtbaren Eiſenbahn⸗ 
lataſtrophe in Ungarn. Der Attentäter von Rogow kann 
alſo mit Recht als der polniſche Matuſchla genannt werden, 
Es iſt darum kein Wunder, wenn die Polizei alles auf⸗ 


bietet, um des Verbrechers habhaft zu werden. Die kleine 


Eiſenbahnſtation Rogow iſt über Nacht der Mittelpunkt 
eines lebhaften Verkehrs von Poliziſten und Geheimagen⸗ 
ten geworden. 
Der Eiſenbahnvorſteher von Rogom über das Ungllick. 
Der Vorſteher der Eiſenbahnſtation Rogow faßte feine 
Meinung über das Unglück dem Vertreter eines polniſchen 
Blattes gegenüber wie folgt 17 Durch das letzte 
Unglück wurde das Geheimnis der Kataſtrophen auf une» 
rer Station enthüllt. 


ſere Nachläſſigleit entſtanden 
glücklicher 1 wollte es, daß es gelang, die Spuren des 
furchtbaren Verbrechens feſtzuſtellen. Und zwar 


cher die verbrecheriſche Hand 


Den Einbrechern iſt diefer Umſtand vermutlich 1. hl be⸗ 
kant geweſen, denn ſonſt hätten fie ſich die Mühe des Auf 


geſchraubt hatte. Dank dieſem Umſtande ift die Spur der 
Tätigkeit des Verbrechers erkenntlich geblieben, die in den 


von einem Verbrecher herbeigeführt wurde, hat im ganzen 


Für uns Eiſenbahndienſtperſonal 
bedeutet dieſe Feſtſtellung, der Sicherheitsbehörden eine 
große Erleichterung, da jetzt der Beweis erbracht wurde, 
daß die früheren Unglücke nicht durch un⸗ 
find. Ein 


über⸗ 
ſprangen die Waggons ganz abe ae an 1 
ie Schienen auseinander 


„Schlafe in himmliſcher Ruß —— — !”’ 
5 Bi 7955 


Wann, wie und wozu ſollte Chriſtus⸗ is wie 
derkommen? Welcher Kirche Tore werden für Ihn weit 
geöffnet fein? Welches Reiches König wird Er werben ? 


Oeffentlicher Vortrag 


im Saale der Bibelforſcher⸗Vereinigung, Wulczanſka 120, 

am Sonntag, den 20. Dezember, um 10 Uhr vormittags, 

in deutſcher und um 12 Uhr mittags in polniſcher Sprache. 
Redner; K. Bobuszetoſtl⸗ Schweiz. 

Eintritt frei, Bibelſorſcher⸗Bereinigung, Lodz. 
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Brand im Dorſe. 

Im Dorfe Miechowice, Kreis 1 entſtand infolg 
eines überheizten Ofens auf dem Gehöft des Landn 
Joſef Pakos ein Brand, der ſich mit großer Schnelligke 
auf ſämtliche Gebäude des Anweſens ausdehnte und 
das Wohnhaus des Nachbarn Kazimierz Murawa . 
ſprang. Der zu Hilfe herbeigeeilten Dorffeuerwehr gelang 
es nach dreiſtündiger Löſchaktion, den Brand einzudämmen 
und abzulöſchen. Vollſtändig niedergebrannt ſind zwei 
Wohnhäuſer, eine Scheune und ein Viehſtall. Der Schaben 
wird auf 15 000 Zloty eingeſchätzt. (a) 

Schwächeanſall auf der Straße. 

Vor dem Hauſe Petrikauer Straße 220 erlitt die 3% 
jährige erwerbsloſe Suſanna Krzywda, wohnhaft Mali 
nowaſtraße 4, infolge Hungers und Entkräftung einen 
Schwächeanfall. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft er⸗ 
teilte der Erkrankten Hilfe und ließ fie nach der ſtädtiſchen 
Krankenſammelſtelle überführen. (a) 


Anſchlag bei Nogow 


er 


Die Polizei ſucht fieberhaft nach dem polniſchen Matuichte. 


des Verbrechens verdächtigt. 


früheren Fällen ſtets durch die zertrümmerten Wagen, bie 
immer auch die Schienen auseinanderriſſen, verwiſcht wur⸗ 
den. Der Verbrecher mußte mit der Konſtruktion der 
Eiſenbahnſchienen gut vertraut geweſen fein und hat zwei⸗ 
ſellos auch entſprechendes Werkzeug beſeſſen, andernfalls 
wäre ihm die Auseinanderſchraubung der Schienen nicht 
gelungen.“ 
Wie der Verbrecher arbeitete. 


Durch die eingeleitete Unterſuchung wurde auch 


jeſt. 


kaum 15 Minuten zur Verfügung ſtand. Um 8.45 Uhr 
paſſierte dieſelbe Strecke noch ein Perſonenzug, 7 
das Schnellzugunglück ſchon 15 Minuten danach geſchah. 
Dies deutet Nac hin, daß der Verbrecher mit großer Eil⸗ 
und Sachkenntnis gearbeitet hat. 

Steine und Eiſen auf den Schienen. 


Einige Wochen zurück wurde ſchon ein verbrecheriſcher 
Anſchlag bei Rogow verſucht, indem von verbrecheriſcher 
Hand auf die Schienen ein Haufen Steine und Eiſen gelegt. 
wurde. Glücklicherweiſe wurde dieſes Hindernis vom Lo⸗ 
lomotivführer des herannahenden Güterzuges rechtzeitig 
bemerkt, dem es gelang, den Zug zum Stehen zu. bringen 

Im Zusammenhang mit dem letzten Anſchlag wurden 
einige verdächtige Perſonen verhaftet. Nähere Angaben 
darüber, nach welcher Richtung hin die Nachforſchungen der 
Polizei gehen, ſind allerdings nicht bekannt. U. a. wurde 
der Verdacht auf einen geiſteskranken Einwohner von Nur 
gow namens Kowalſti gelenkt, der ſich tagelang auf der 
Eiſenbahnſtation herumgedreht hat. Das Verhör Kowal⸗ 
ſlis hat jedoch leinerlei Anhaltspunkte ergeben, die dieſen 
Verdacht beftätigen würden. 
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Er verſprach, alle abenteuerlichen Gelüſte ſortan zu be⸗ 
graben, und nur noch beſtrebt zu ſein, den Eltern Freude 
zu bereiten und aus eigener Kraft durch Fleiß zu Ruhm 
und Ehre zu gelangen. 

So trieb er, von Verzweiflung und Selbſtvorwürfen 
zepeinigt. eine endlos lange Zeit auf dem Waffer dahin. 
Die Sonne ſant bereits am Horizont nieder — der Abend 
begann ſich über das Meer zu breiten. 

Sein Mut war nun völlig gebrochen. So lange als 
möglich, hatte er ihn nicht ſinken laffen; nun aber verließ 
ihn die letzte Hoffnung, und nur Angſt und Entſetzen um⸗ 
klammerte fein Herz. Was würde die Nacht bringen, die 
ſicherlich ſeine letzte war — denn ein Wunder mußte ge 
I wenn er den nächſten Morgen noch erleben 
joltte. 

„Wirklich“, dachte er, „ſchrecklichere Abenteuer hat wohl 
noch kein Menſch auf Erden erlebt!“ Dagegen waren fa die 
Erlepniſſe feiner Helden Scherze geweſen. Graufamer 
hätte ſeine Abenteuerluſt nicht beſtraft werden können. 

Plötzlich ſah er — er wußte gar nicht, wie das möglich 
war, daß dies fo ſchnell geſchehen konnte, hinten im Weſten, 
wo ſein irrendes Auge foeben noch mutlos hingeſchaut 
hatte, und wo jetzt die Sonne wie ein rieſiger Glutball 
ins Meer ſant — ein Schiff auftauchen. 

Atemlos vor Erregung blickte er hin, bis ihm die 
Augen übergingen und alles wie in einem roten Glutmeer 


verſchwamm. War es keine Augentäuſchung? Hatte er 
wirklich ein Schiff geſehen? 

Da er fein Fahrzeug nicht feuern konnte, mußte er vers 
ſuchen, die Aufmerkſamkeit ver Mannſchaft auf ſich zu 
lenken. Er zog ſein Taſchentuch heraus, um es im Winde 
wehen zu laſſen, aber es war naß und hing regungslos 
herunter. Da ließ er die Hand wiever ſinken. Nimmer 
konnte das Tuch den Schiffern auf den flimmernden 
Wogen auffallen; zudem mußte er noch fürchten, abzu⸗ 

leiten, wenn er ſich nicht mit beiden Händen feſthielt. 
as ſollte er nur tun, um ſich bemerkbar zu machen? 

Da fab er, daß das Schiff wieder eine Wendung machte 
und jetzt mit dem Kiel in gerader Richtung auf ihn zu⸗ 
ſtrebte. Wenn es dieſen Kurs noch fünf Minuten bei- 
behielt, dann — er vermochte ſein Freudegefühl nicht mehr 
zu meiſtern —, dann mußte er von Bord geſehen werden! 

Geſpaum folgten ſeine Augen leder Regung, die ſich 
auf dem Schiff bemerkbar machte. Die Nahen und Maſte 
konnte er ſchon deutlich erkennen, und da — endlich unter⸗ 
ſchied er auch einzelne Geſtalten, und dann — oh, glücklicher 
Augenblick — nahm er wahr, daß ein Mann durch ein 
Fernrohr herüberſah. Nun durfte er nicht mehr zweifeln, 
daß man ihn geſehen hatte. 

Sein Herz klopfte zum Zerſpringen. Er wollte einen 
Schrei ausſtoßen, um ſich den nahenden Rettern noch be⸗ 
mertbarer zu machen; aber er brachte keinen Ton aus der 
Kehle, die Aufregung ſchnürte ihm den Hals zu. Bald 
erkannte er auch, daß kein Signal mehr nötig war, daß die 
Seefahrer auf ſeine Rettung bedacht waren. 

Ein Boot wurde herabgelaſſen und mit drei Mann ber 
ſetzt. Die Aufregung drohte Walter die Beſinnung zu 
rauben — er drückte die Augen zu, um ſich ſelbſt beffer in 
der Gewalt zu behalten, und flüſterte mit trockenen Lippen: 


Als er die Augen aufſchlug, waren die Retter dicht in 
feiner Nähe. Wieder fühlte er, daß ihn die letzten Kräfte 
zu verlaſſen dachten, und daß ſeine Hände, von der Er⸗ 
regung geſchüttelt, an ſeinem Halt unſicher hin und her 
glitten. Heiße Angſt trieb ihm das Blut zum Herzen, als 
er den Mangel aller Willenskraft an ſich bemerkte. Noch 
eine Minute verzehrender Aufregung ſtrich an ihm hin — 
dann verließen ihn die Sinne, und er fühlte nur noch, daß 
er von feinem Fahrzeuge durch irgendeine Kraft gewalt⸗ 
ſam abgeſchüttelt wurde, und daß er niederglitt — wieder 
in die Meerestieſe zurück. 

Aber da hatten ihn auch ſchon fefte Hände gepackt, und 
er wurde in das Boot gezogen. Dann verſank er in tiefe 
ROMANE 

Als er zu ſich kam, ſah er ſich in undurchdringli 
Finſternis. Er taftete mit den Händen u 1155 
daß er auf einer Matratze lag. Mühſam richtete er ſich 
auf — die Glieder ſchmerzten ihm heftig, wahrſcheinlich 
hatte er ſich bei dem langen Aufenthalt im Waſſer erkältet. 
Aber das war ihm jetzt ganz gleichgültig, ſtanden doch all 
die Exlebniſſe feiner abenteuerlichen Fahrt klar vor ſeiner 
Seele; und er hatte nur den einen Wunſch, zu erfahren, 
welche Ausſichten ſich jetzt ihm für eine endliche Rücktehr 
in die Heimat boten. 

Er erhob ſich von ſeinem Lager und taſtete in dem 
engen, finſteren Raum herum, lange, vergeblich einen Aus⸗ 
gang ſuchend. Endlich fühlte er einen hölzernen Riegel 
unter den Fingern, ſchob ihn zurück und ſtieß die niedrige 
Tür auf. 

. Es war Nacht, und er ſah den ſternenklaren Himmel 
über ſich. Schwankend ſtieg er die kleine Treppe, die von 
feiner Kole hinaufführte, empor, und ſchaute ſich um. Es 


„Halte dich feſt — werde jetzt nicht ſchlapp!“ 


war ein regelrechter Segler von beträchtlicher Größe, auf 
dem er ſich befand. ortſetzung folat.) 


geſtellt, daß dem Verbrecher für ſeine Arbeit eine Zelt von 


Nr. 347 


Haupigewinne 


der 24. Polniſchen Staats lotterie. 
2. Klaſſe. — 2. Ziehungstag. (Ohne Gewähr 


2000 Zloty auf Nr. 83465. 

1000 Zloty auf Nr. 4794. 

500 Zloty auf Nr. 102137. 

400 Zloty auf Nrn. 63942 104974 112408. 

300 Zloty auf Nrn. 2136 3161 11019 25159 28079 
30131 42450 79752 145955. 

250 Zloty auf Nrn. 78758 85056 106454 115059 
133470 134204 135020 159669. 

200 Zloty auf Nrn. 2503 5521 7136 8221 8599 12411 
12426 12908 14740 15781 19303 25626 26896 27875 
31978 32083 40092 41477 48710 49203 50361 58543 
61365 64143 65644 72011 74435 84211 84630 94119 
96764 98104 104483 105840 107916 114942 115853 
118404 128388 129450 132621 134887 144507 149761 
150735 153182 155638 156637 158094 158716. 

Folgen der Glätte. 

Der anhaltende Froſt hat an verſchiedenen Stellen 
eine Glätte erzeugt, durch die zahlreiche Unfälle verurſacht 
wurden. In der Andrzeja 36 ſtürzte die Hauswä⸗ 
Florentine Ryszard infolge der Glätte ſo unglü 
Boden, daß ſie ſich hierbei das rechte Bein brach. Ein Arzt 
der Rettungsbereitſchaft erteilte der Verunglückten Hilfe 
und ließ fie nach einem Krankenhaus überführen. — Ein 
zweiter Unfall infolge der Glätte ereignete ſich in der Brze⸗ 
zinſta 82, wo die Hauswächterin des Hauſes Marie Bara⸗ 
nowſka beim Kehren des Schnees zu Boden ſtürzte und 
hierbei die rechte Hand brach. Sie wurde mit dem Net« 
tungswagen nach dem Bezirkskrankenhaus überführt. — 
In der Volksschule Nr. 4 in der Przejazd⸗Straße, in den 
Heinzelſchen Famjilienhäuſern, ſpielten die Schüler Jagen. 
Auf dem glatten Hof glitt der Przejazd 21 bei ſeinen El⸗ 
tern wohnhafte Schüler Joſef Seler aus und ſtürzte zu 
Boden, wobei er ein Bein brach und Verletzungen am 
Kopfe davontrug. Nach Anlegung eines Notverbandes 
durch einen Arzt der Rettungsbereitſchaft wurde der vers 
unglückte Knabe nach dem Anne⸗-Marien⸗Krankenhaus über⸗ 
führt. (a) 4 

Se der Pomorſkaſtraße 46 glitt die 24jährige Arbei⸗ 
terin Natalie Zurawſla infolge der auf dem Bürgerſteig 
herrſchenden Glätte aus und ſtürzte ſo unglücklich zu Bo⸗ 
den, daß fie einen Arm brach. Sie wurde mit dem Ret⸗ 
tungswagen nach einem Krankenhauſe überführt. — Ein 
ähnlicher Unfall ereignete ſich in der Karolewſkaſtraße, wo 
die 11jährige Martha Grubert, Tochter eines in der Win 
mowfkaſtraße 3 wohnhaften Arbeiters, zu Boden ſtürzte und 
eine Verrenkung eines Beines davonkrug. Das Mädchen 
wurde mit dem Rettungswagen nach der Wohnung ihrer 
Eltern geſchafft. (a) 

Die Flucht aus dem Leben. a 

In ſeiner Wohnung in der Kelmſtraße 78 verfuchte 
ſich geſtern der erwerbsloſe Marjan Suszynſki durch Durch⸗ 
schneiden der Adern an den Händen das Leben zu nehmen 
Die Verzweiflungstat wurde von Angehörigen rechtzenig 
bemerkt, die einen Arzt der Rettungsbereitſchaft herbei⸗ 
riefen. Nach Anlegung von Notverbänden wurde dr 
Lebensmüde in bedenklichem Zuſtande nach einem Kranlen⸗ 
hauſe überführt. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Danzer, Zgierfta 57; W. Groszkowſki, 11: o Lifte» 
pada 15; S. Gorfeins Erben, Biljudiliego 54; S. Bartv- 
szewſti, Piotrkowſta 164; R. Rembielinfki, Andrzeja 28; 
A. Szymanſki, Przendzalniana 75. 


Die außerordentliche Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützung für Dezember. 


Das Unterſtützungsamt des Magiſtrats gibt belannt, 
daß die Auszahlung der außerordentlichen ſtaatlichen Ar⸗ 
beitsloſenunterſtützung für den Monat Dezember für dir 
jenigen Arbeitsloſen, die hierfür regiſtriert waren, vom 
21. bis 23. Dezember im Büro des Amtes, 28-g0 p. Strz. 
em Nr. 32 ftattfindet, und zwar in folgender Reihen⸗ 
'olge: 

Montag, den 21. Dezember — A, B, C, D, E, F, 
0, 9,30, Ich. 

Dienstag, den 22. Dezember — K, L, M, N, O, P. 

Mittwoch, den 23. Dezember — R, S, T, U, W, 3. 

Dieſe Unterſtüzung können nur verheiratete Arber:s- 
loſe, die das Unterſtützungsrecht aus dem ſtaatlichen Ar⸗ 
beitsloſenfonds bereits erſchöpft haben und für die außer⸗ 
ordentliche Unterſtützung regiſtriert waren, erhalten. Die 
Unterſtützung beträgt für Perſonen, die eine oder zwei Por⸗ 
ſonen zu unterhalten haben, 20 Zloty monatlich, für Pers 
ſonen, die 3 bis 5 Perſonen zu unterhalten haben, 30 Zl. 
monatlich und für Perſonen, die mehr als 5 Perſonen zu 
unterhalten haben, 40 Zl. monatlich. 


Aus der Philharmonie. 


Zwölftes Meiſterkonzert — Szymon Goldberg (Geige). 


Intelligenz und feines Empfinden charakteriſteren vor 
allem das Spiel des jungen Künſtlers, an die ſich als Folge 
vorzügliche Phraſterung reiht. Weiterhin iſt ihm eine un⸗ 
gezwungene Leichtigkeit eigen, die durch eine ausgezeichnete 
Bogentechnik erzielt wird. Trotzdem das von ihm geſpielte 
Fa 8s ziemlich ſpröde zu fein ſcheint, vermag der 

ünſtler doch einen ziemlich weichen Ton und eine ſelten 
Aber trotz allem wird man 


ſchöne Kantilene zu erreichen 
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ihn wohl nicht in die Reihe der ganz großen Künſtler ſtellen 
können. 

Leider iſt mir der erſte Teil des Konzerts, der wohl 
meiſtens Aufſchlüſſe über das Künſtlertum Goldbergs ge⸗ 
geben hätte, entgangen, enthielt er doch Beethovens Sonate 
„Frühling“ und Chanſons „Poeme“. Im zweiten Teil 
waren gewiß die Variationen von Tartini⸗Kreisler und 
Sieilienne et Rigaudon von Fr. Francoeur die beiten Lei⸗ 
ſtungen. „Nokturne“ des aus Lodz ſtammenden Kompo⸗ 
niſten Paul Klecki hinterließ ebenfalls einen denkbar guten 
Eindruck. Es folgten weniger bedeutende Kompoſitfonen 
von de Falla und Kreisler und Zugaben von Dyoral, 
Kreisler und Corelli (La Folia). 

Am Klavier begleitete Dir. Ryder. —ch. 

Das morgige Auftreten Irene Pruſickas mit ihrem 
Enſemble. Morgen um 4 Uhr nachmittags findet in der 
Philharmonie das bereits angekündigte Auftreten der bei 
uns gut bekannten Künſtlerin Irene Pruſickas mit ihrem 
künſtleriſchen Enſemble ſtatt. Dieſer Nachmittag wird den 
Senden der Tanzkunſt zu einem genußreichen Erlebn 3 
werden. 


Sport. 


Boxkampf Stern — Geyer in Lodz 

Heute um 5 Uhr nachmittags findet im Saale bei 
Geyer ein Mannſchaftskampf zwiſchen Stern (Warſchan) 
und Geyer ſtatt. Die Warſchauer entſenden folgende Bo⸗ 
zer: Rotholz, Deitſchgewand, Sattel, Lewit, Rosenberg, 
Grzywacz und Laubenblatt. Die Lodzer treten in folgen⸗ 
dem Beſtande an: Kamerſki, Wojciechowſki, Krumm, Ju⸗ 
ras, Gawin, Lipiec und Majer. 


Intereſſante Eishockeyſaiſon der LAS, 

Die Eishockeyſaiſon der Ln verſpricht in dieſem 
Jahre ſich äußerſt intereſſant zu geſtalten. Zu den Me:t- 
nachtsfeierkagen wird LKS den TKS aus Thorn zu Gaſte 
haben. Weitere Treffen mit Warta und Polonia ſtehen 
vor dem Abſchluß. 


Polniſche Eishockeymeiſterſchaft. 

Die diesjährigen Spiele um die polniſche Meiſterſchaft 
ſollen, fo weit es die Witterung zulaſſen wird, in Krynie 
ftattfinden. Bei ungünſtigem Wetter foll die Kunſteisbahn 
in Kattowitz in Anſpruch genommen werden. 


Aus dem Neihe. 


Geheimnisvolle Spieitushrennerei 
in einer Villa in Boddembinn. 


In letzter Zeit ſtellten die Akziſebehörden in Lodz das 
Auftauchen gefälichten Spirituſſes feſt, der namentlich in 
den Nachbarortſchaften Rzgow und Tuszyn verbreitet 
wurde. Durch angeſtellte Nachforſchungen konnte ermittelt 
werden, daß ſich die geheime Spiritusbrennerei in der 
Nähe von Tuszyn befindet. Bei der Verfolgung der Spur 
ven der Spixitusfälſcher gelangte eine fliegende Abteilung 
der Alziſebehörden nach der Sommerfriſche Poddemb eng 
bei Tuszyn, wo in der während des Winters leer ſtehenden 
Villa der Familie Wollſtein eine geheime Spiritusbrenne⸗ 
rei feſtgeſtellt wurde. Die Villa, in der nur der Wächter 
Bronislaw Knapik wohnt, wurde umringt, worauf die 
Polizei zu einer Durchſuchung ſchritt. 

In der Wohnung des Kopacki wurde ein in Lodz in 
der Chmiela 4 wohnhafter Romuald Kordek angetroffen, 
der gemeinſam mit Kopacli gerade mit der Herſtellung von 
Spiritus aus Zucker beſchäftigt war. In der Wohnung 
war eine regelrechte Spiritusbrennerei eingerichtet, die mit 
modernen Apparaten ausgeſtattet war. Die beiden Spiri⸗ 
tusbrenner waren mit der Füllung von fertigem Spiritus 
in Flaſchen beſchäftigt, von denen 200 Flaſchen beſchlag⸗ 
nahmt werden konnten. Auch die Einrichtung der Bren⸗ 
nerei wurde beſchlagnahmt. 

Wie es ſich durch die geführte Unterſuchung heraus⸗ 
ſtellte, wurde die geheime Brennerei von Kordek eingerich⸗ 
tet, der auf dieſem Gebiete ein Spezialiſt iſt und bere:ts 
wegen geheimer Spiritusbrennerei vorbeſtraft wurde 
Beide Spikitusbrenner wurden in das Gefängnis eingelic- 
fert und gegen fie Strafverfahren eingeleitet, (a) 


Tuszyn. Die Selbſtverwaltungswahlen 
ausgeſchrieben. Bekanntlich faßte der Stadtrat von 
Tuszyn unlängſt den Beſchluß, die ſtädtiſche Selbſtverwal⸗ 
tung aufzulöſen und Neuwahlen bei den Auſſichtsbehörden 
zu beantragen. Dieſer Beſchluß wurde von den Aufſichts⸗ 
behörden beſtätigt. Auf Antrag des Kreisſtaroſten Rzewſki 
hat der Präſes des Lodzer Bezirksgerichts zum Vorſitzen⸗ 
den der Bahtlommiffion in Tuszyun den Stadtrichter von 
Tuszyn Rzymowſti ernannt. Die Wahlen des neuen 
Stadtrats wurden mit dem 14. d. Mts. öffentlich bekannt⸗ 
gegeben. Die verſchiedenen Parteigruppierungen treffen 
daher bereits jetzt Vorbereitungen für die Anfang nächſten 
Jahres bevorſtehenden Wahlen der Stadtverwaltung in 
Tuszyn. (a) 

Sieradz. Blutiger Streit um eine Ruh 
Der Landwirt des Dorfes Gniewoszyn, Kreis Sieradgz, 
Jozef Biernacki, verkaufte im vergangenen Jahre ſeinem 
Nachbarn Marein Cepowfki eine Kuh. Cepowſki war mit 
dem Kauf nicht zufrieden und fühlte ſich hierdurch bena⸗h⸗ 
teiligt, aus welchem Grunde es zwiſchen beiden Nachbarn 


u einem heftigen Streit lam. Als einige Tage darauf die 
uh fiel, uſtand zwiſchen Cepowſti und Biernaeki eine 
erbitterte Feindſchaft. Vorgeſtern lauerte Cepowfki dem 
Biernacki am Wege mit einer Axt auf und verſetzte ihne 
einige Schläge, durch die er ihm die Schädeldecke einſchlug. 
Der ſchwerverwundete Biernacki mußte nach einem Kran⸗ 
lenhaus geſchafft werden. (a) 

Bromberg. Mit dem Wagen unter einen 
Zug. Ein ſchreckliches Unglück ereignete ſich auf der Sta⸗ 
tion Malice. Als der Landwirt Edward Rymer mit dem 
20jährigen Kutſcher Eich Krauſe aus Exin mit einem gro⸗ 
ßen Leiterwagen den hieſigen Bahnübergang paſſteren 
wollte, mußte der Wagen kurz vor den Schienen halten, 
da ein Zug die Strecke paſſieren ſollte. Krauſe ſprang 
vom Wagen und hielt die Pferde. Als nun der Zug heran» 
brauſte, wurden die Tiere ſcheu und raſten direkt vor den 
Zug, den Kutſcher mitreißend. Krauſe wurde vom Zuge 
überfahren und fofort getötet. Auch das eine der Pferde 
war ſofort tot, während das andere ſchwer verletzt wurde. 
Der Landwirt Rymer erlitt zwei Beinbrüche und ſchwore 
Kopfverletzungen. R. wurde mit demſelben Zuge in be⸗ 
denklichem Zuſtande in das Wongrowitzer Krankenhaus 
überführt. 

Lemberg. Großfeuer. In Suchodole bei Lem ⸗ 
berg brach ein Feuer aus, dem 52 Gebäude zum Opfer 
ſielen. Viel lebendes und totes Inventar ſowie die ge⸗ 
jamte Ernte wurden vernichtet. Nicht weniger als 21 
Familien find obdachlos geworden. Der Schaden werd 
auf 200 000 Zloty geſchätzt. 


Aus dem deutschen Geſellſchaftoleben 


Nekrolog. Nach monatelangem ſchweren Leiden iſt in 
der Nacht zu Freitag der allgemein bekannte und Act o 
Kantor der Konſtantynower evang. Gemeinde, Anton 
Rohrbach, im Alter von 69 Jahren verschieden. Der 
Verblichene war ein Kind von Konſtantynow und hat auch 
ſein ganzes Leben dort zugebracht. Mit ihm wird ein 
Stück Geſchichte von Konſtantynow und beſonders der 
evangeliſchen Gemeinde zu Grabe getragen. Gehörte er 
doch dem Kirchengeſangverein „Harmonia“ ſeit feinen 
Gründungstage (21. Auguſt 1879) an und war auch über 
4 Jahrzehnte Leiter desſelben. Mit einer wohlklingenden 
Stimme begabt, wurde er auch bei der Gründung der 
Sonntagsſchule im Jahre 1889 zum Geſangleiter derſelben 
berufen. Als im Jahre 1900 der damalige Kantor und 
Lehrer L. Wagner plötzlich erkrankte und ſein Amt nicht 
weiter verſehen konnte, berief das Kirchenkollegium aul 
Paſtor Roſenberg an der Spitze den nun Verschiedenen auf 
den Poſten eines Kantors der Gemeinde, auf dem er auch 
31 Jahre lang in unermüdlicher Treue und Gewiſſenhaf⸗ 
tigkeit ausharrte und oft, namentlich in der Kriegs⸗ und 
Nachkriegszeit bei kärglichem Einkommen, ſeinen Pflichten 
nach Kräften nachlam. An feiner Bahre trauert ſeine treue 
Lebensgefährtin Klara geb. Gehlert, mit der er 47 Jahre 
verbunden war, ſowie 4 Töchter und ein weiter Freundes⸗ 
und Verwandtenkreis. Die Beerdigung des Verſtorbenen 
findet am Sonntag nachmittag von der Kirche aus ſta: 
Möge ihm die Erde leicht ſein! 

Eine Weihnachtsbitte für die Arbeiterkolonie Czyze 
minek. Wir werden um Aufnahme nachſtehender Zeſſen 
erſucht: Wie die chriſtliche Liebe ſich überall bemüht, zu 
Weihnachten Freude e in jedes Haus, ſo 
richtet auch die Verwaltung der Arbeiterfolonie Ciyzeminel 
an die lieben Glaubensgenoſſen von Lodz und Umgegend 
die herzliche Bitte ihr mitzuhelfen, den Inſaſſen die er An⸗ 
ftalt ein ſchönes Weihnachksfeſt zu bereiten. Die Zahl der 
Inſaſſen, welche in der Arbeiterkolonie eine Zufluchtsſtät.e 
in ihrer Not ſuchen, beläuft ſich gegenwärtig ſchon auf 24. 
Mit der größeren Anzahl der Inſaſſen ſteigen auch die Ber 
dürfniſſe derſelben. Am Mittwoch, den 23. Dezember, um 
3 Uhr nachmittags gedenkt die Verwaltung der Arbeiter⸗ 
lolonie Czyzeminel in der Arbeiterkolonie ſelbſt für die 
Inſaſſen eine Weihnachtsfeier, verbunden mit Weihnachts⸗ 
beſcherung, zu veranſtalten. Sollten manche von den lie⸗ 
ben Glaubensgenoſſen an der Weihnachtsfeier teilnehmen 
wollen, ſo würde das zur Erhöhung der Weihnachtsfeier 
beitragen. — Eine große Freude iſt es uns, daß am 4. 
Advent⸗Sonntag die Kollekte in der St. Johannis⸗Kirche 
zu Lodz für die Arbeiterkolonie Czyzeminek beſtimmt wor⸗ 
den iſt. Diejenigen Glaubensgenoſſen, die an dieſem Got⸗ 
tesdienſt in der Kirche teilnehmen werden, werden gebeten 
in warmer Liebe der armen Inſaſſen in Czyzeminek zu ge⸗ 
denken. Außerdem wäre die Verwaltung äußerſt dankbar, 
wenn Gemeindeglieder, welchen Czyzeminek am Herzen 
liegt, unſere Anſtalt zu Weihnachten mit abgetragenen 
Kleidungsſtücken, Wäſche, Schuhwerk und Kopfbedeckung 
verſorgen wollten. Die Kirchenkanzleien ſind gern bereit, 
Geld und alle derartigen Weihnachtsgaben in Empfang zu 
nehmen und weiter zu befördern. 

Weihnachtsfeier im Evangeliſchen Waiſenhaus. Diens · 
tag, den 22. Dezember, um 4.30 Uhr nachmittags finde: 
im Evangeliſchen Waiſenhaus, Polndena 40, im Saal des 
Neubaues, die diesjährige Weihnachtsfeier ſtatt. Die Kin⸗ 
der des Waiſenhauſes, die Kleinſten aus der Kleinkinder⸗ 
ſchule ſowie die Größeren, werden Weihnachtsſtücke vor 
tragen. 

Die Feiertage in der deutſchen ö ſentlü hen Yicjereh, 
Die Bücherei des Lod⸗er Deutſchen Schul⸗ und Bi'dungs⸗ 
vereins, Petrikauer 243, wird bis Mittwoch, den 23. Des 
zember, geöffnet ſein. Von Donnerstag bis Sonntag 
bleibt ſie geſchloſſen, um dann von Montag, den 28. d. M., 
(mit Ausnahme von Silveſter und Neujahr) normal ger 
öffnet zu bleiben. 


